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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM und 30 Pig . Bestell¬

geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pig . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM. , einschl , 18 Pig .

Postzeltungsgebühr zuzüglich 36 Pig . Bestellgeld . Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Ausgabe IDienstag , 16 . November 1943
Postverlagsort

Aurich

Kein Ausgleich England - Indien möglich
Feierstunde in Berlin zur Gründung der provisorischen Nationalregierung bestätigt den Freiheitswillen des indischen Volkes

Die letzte Phase begonnen
() Berlin , 16. November .

Die Zentrale Freies Indien veranstaltete
Montag in Berlin eine nationale Feierstunde
zur Gründung der provisorischen indischenNatio¬
nalregierung durch Subhas Chandra Bose . Auf
dieser Feierstunde erklärte der Sprecher der
Zentrale Freies Indien u . a . :

Die Bildung der provisorischen indischen
Nationalregierung durch Subhas Chandra Bose
ist ein Marfstein in der Geschichte des indischen
Freiheitstampfes . Die Ueberzeugung , daß damit
die lezte und entscheidende Phase
dieses Freiheitstampfes begonnen
hat , gründet sich auf eine Reihe realer Tat
sachen . Die von England allein verschuldete
grauenvolle Hungersnot hat Indien jetzt die
legten Illusionen über den Charakter der eng
lischen Herrschaft und Möglichkeit , sich mit ihr
abzufinden , zerstört. Indien hat weiter end¬
gültig erkannt , daß zwischen indischem Natio¬

ismus und britischem Imperialsmus ein dieser Feier vertreten. Nicht nur Deutschland,|

Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt ,
Keppler , überbrachte sodann die Grüße des
Reichsministers des Auswärtigen von Ribben
trop , der in einem Telegramm an die Zentrale
Freies Indien seine besten Wünsche zu dem
Freiheitstampf unter der Führung Subhas

ausgesprochen hatte .Chandra Bose
9

Der
General

England erntet SturmEngland
Von unserem Berliner Schriftleiter

Dr . Walter Schneider

Ausgleich oder Kompromiß unmöglich ist, auch das republikanisch - faschistische Italien
weil das haben Staatsmänner wie Lloyd und zahlreiche andere Länder hätten durch die
George und Churchill mit brutaler Offenheit Anerkennung der Regierung Bose ihre Sym

ausgesprochen England nie freiwillig auf pathie für ein vom englischen Joch befreites
die Ausbeutung Indiens verzichten wird . Indien befundet .
Indien hat ferner den Glauben an die Unbe¬ otz . Ohne Zweifel sind es die Briten selbst ges

fiegbarkeit Englands verloren ; es läßt sich auch wesen , die den Brand des Aufstandes im Liba¬
non entfacht und weiterhin eifrig Del in das

jezt durch die aufgebauschten Erfolgsberichte

nicht beirren . An der Spize der neuen Natio¬ Feuer gegossen haben , um die Voraussetzungen

nalregierung aber weiß es in Bose einen Mann , für die Erbschaft der gaullistischen Machtpositi¬

den es seit Jahrzehnten als entschlossensten und onen im Vorderen Orient zu schaffen . Die Al¬
gierfranzosen haben natürlich längst gemerkt ,

opferwilligsten Vorfämpfer , der indischen Frei¬ worauf es den Briten ankommt , wenn diese
heit verehrt und als selbstlosen Patrioten . Kaiserlich japanische Botschafter , sich heuchlerisch in moralischer Entrüstung übers
Endlich wird Indien gestärkt durch das Bewußt leutnant Oshima , bezeichnete in einer kurzen schlagen möchten. Die Gaullisten suchen es ges
sein, diesmal im Kampfe nicht allein zu stehen." Rede die Bildung der nationalen Regierung genüber der englischen Berichterstattung so dars

In diesem Zusammenhang wies der Redner Indiens als einen epochemachenden Schritt auf zustellen , als ob es sich im Libanon nur um
darauf hin , daß die Hilfe des mächtigen I a pan . dem Wege zur völligen Befreiung des indischen Mißverständnisse von unwesentlicher Bedeutung
das die Befreiuung Indiens zu einem seiner Volkes. Anschließend wurde ein Telegramm gehandelt habe, und daß im großen und ganzen
Kriegsziele gemacht habe, bereits bei der Orga des Reichsministers Dr . Goebbels verlesen, überall Ruhe herrsche . Dagegen verzeichnen die
nisierung der neuen indischen Nationalarmee in dem dieser seine herzlichen Wünsche für den amerikanischen Berichte, nachdem auch der ame
wirksam geworden sei. Ueberdies seien in Aufstieg des von englischer Knechtschaft berikanische Botschafter in Algier bei de Gaulle
Deutschland ausgebildete Angehörige dieser freiten Indien übermittelte , sowie ein Glüd Protest wegen Gefährdung gemeinsamer eng
Nationalarmee an der deutschen Front wunschtelegramm des Botschafters des republi - lisch-amerikanischer strategischer Interessen im

leingesezt und durch eine Abordnung beitanisch -faschistischen Italien . Nahen Osten eingelegt hat , weiterhin dramati
sche Vorgänge und neue Zusammenstöße in Bei

rut am Sonntag , außerdem ernste Zwischenfälle
in Damaskus , Sidon und Tripoli , Generalstreit
im ganzen Lande , ernste Lebensmittellage und
Kleinfrieg nationalistischer Freischaren gegen
die gaullistischen Truppen . Um den britischen
Absichten entgegenzuwirken , hat de Gaulle seinen
General Catrour im Flugzeug nach Beirut ge¬
schickt, damit er den verfahrenen Karren wieder
aus dem Dreck herausziehen solle . Aber die Engs
länder waren auch nicht faul . Während Catrour
sich noch unterwegs befand , war der englische
Minister für den Mittleren Osten , Casey , bereits
in Beirut eingetroffen , um das diplomatische
Kampfgelände vorzubereiten .

Sowjets zahlen Pacht - und Leihgüter mit Agitation

B. Berlin , 16. November .

Die Komödie der Komintern -Auflösung

geschritten ist .

Ganze Schiffsladungen mit Hetzschriften für die Vereinigten Staaten

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Parallele zu den Beeinflussungsversuchen liegen , | gegen diese Agitation Front zu machen , da das
die Rockefeller im Auftrage des Weißen Hauses Abhängigkeitsverhältnis bereits zu weit vor
durch Hollywood -Filme und außerordentliche
Mengen politischer Schriften auf dem südame¬
ritanischen Kontinent unternimmt . Man wird
also in Washington diese neuen Bezahlungs¬
moden der Sowjets mit einem gewissen Schau
dern betrachten , kann es aber nicht wagen , offen

Die Sowjets haben für die amerikanischen
Bacht - und Leihlieferungen eine ihrem Wesen
sehr entsprechende Art der Bezahlung gefunden ,
die zur Charakterisierung der weltrevolutionä
ren Bestrebungen des Kremis wesentlich beizu
tragen vermag . Nach Mitteilung des republi¬
tanischen Kongreßmitgliedes Dondero aus

Für die Weltöffentlichkeit ist die Enthül¬
lung der sowjetischen Agitation insofern auf
schlußreich , als hier in sehr plastischer Form die
Komödie der angeblichen Auflösung der Ko
mintern in Erscheinung tritt .

Michigan, imWashingtonerRepräsentantenbaus Für sie ist die Hauptsache der Kriegsgewinn
benutzt die sowjetische Regierung zur Beförde =

rung des bolschewistischen Agitationsmaterials
nach den Vereinigten Staaten die Schiffe , die
zur Beförderung der amerikanischen Pachts und
Leihlieferungen nach den sowjetischen Häfen
eingesetzt sind . Als Rückfracht bringen diese
Schiffe Tonnen von Agitationsma =

terial in Form von Tausenden von Zeitun¬
gen und Zeitschriften sowjetischen Ursprungs "
nach den Vereinigten Staaten heim . Es han =
delt sich dabei nach dem Zeugnis des amerika¬
nischen Parlamentariers um Zeitungen , die in
fremder Sprache geschrieben sind und von den
amerikanischen Sowjetvertretungen an die Mit¬
glieder kroatischer, litauischer , ukrainischer, pol¬
nischer und serbischer Vereinigungen in den
Bereinigten Staaten verteilt werden . In den
Zeitungen wird die Schaffung von Rassen¬
blöden als dringendes Erfordernis dargestellt .

Bezeichnenderweise begannen die Sowjets
mit dieser Form ihrer Agitation in den Ver¬
einigten Staaten erst nach der offiziellen Auf¬
lösung der Komintern , die der Kreml als
Scheinmanöver durchführte , um den anglo¬
amerikanischen Regierungen ihre Unterwer¬
fungspolitik gegenüber dem Kreml zu erleich¬

Die anglo -amerikanischen Institutionen
Ve der Kirche unterstützten tatkräftig die plötzlichen

Versuche , die Oeffentlichkeit der westlichen De

fax

tern .

von der Harmlosigkeit des Bolsche
wismus zu überzeugen , und es ist wesentlich,
daß der amerikanische Parlamentarier , dem
diese Informationen zu danken sind , sie feines¬
falls als Kritik an der amerikanisch -sowjeti¬
schen Freundschaft aufgefaßt haben wollte . Er
gab nur der Hoffnung Ausdrud , daß bei den
Moskauer Außenminister -Besprechungen auch

Aufschlußreicher Blick hinter die Kulissen der plutokratischen Großverdiener

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 16 . November .

In Atlantik City hat sich eine „ Kommission
für die befreiten Gebiete" häuslich niederge¬
lassen, die endlose Debatten darüber führt , wie
vor allem nach dem Kriege die internationale
Versorgung zu gestalten wäre . Es ist genau so
wie in Hootsprings : Man arbeitet großartige
Pläne aus , tut so, als ginge es darum , Schlach
ten für die Humanität zu gewinnen . In Wirk¬
lichkeit wird jedoch an nichts anderes als an
die hohen Prozente gedacht, die bei dem
Geschäft der Versorgung der einzelnen Völker
mit Lebensmitteln und wichtigen Gebrauchs¬

in die Taschengegenständen als Gewinne
der einzelnen Großverdiener fließen sollen .

Die großen Geschäftemacher ſizen in den
von Neuyork und London . Wie dieBörsen

plutokratisch -jüdische Gemeinschaft aus diesem
Kriege , den sie vorbereitete und entfesselte und
für dessen Ausbruch sie ebenso voll verantwort¬
lich zeichnet wie für das vergossene Blut , hohe
und höchste Gewinne zieht , hat die Londoner
Wochenschrift „New Leader" in einer hohnvol
len Betrachtung angedeutet . Sie hat ironisch

anvon gleichen Opfern für alle gesprochen , an
denen sich auch die Bantiers beteiligen , die sich
augenblicklich auf den Nachschub für die achte
Armee gestürzt hätten , um an diesem Nachschub¬
geschäft ganz groß zu verdienen . Englands
Großbanten seien jetzt im Begriff , auf Sizi
lien Filialen zu errichten, denn die bri¬

tischen Banten zeigten im Rüden der britischen
Soldaten eine ungeahnte Unternehmungslust .
In Abessinien hätte die Bankfirma Barcley ' s
überall Niederlassungen gegründet , und auch in
anderen Teilen Afritas Filialen eingerichtet,
so daß schon bis zum 31. März die gesamten

56 Millionen Pfund SterlingGuthaben um
auf 245, Millionen Pfund , das heißt um dreißig
vom Hundert anwachsen konnten .

Die englischen Banttreise warten fett ge
spannt auf die Zweite Front . Sie wissen ganz
genau , warum , denn ein neuer Kriegsschauplatz
verzehrt neues Kriegsgerät , die Rüstungsfabri¬
ten müssen ihre Erzeugung beschleunigen, die
Gewinne fließen schneller , das ist der ganze
Sinn des Krieges für die oberen Zehntausend
in England und Amerika , die nur in Pfunden
und Dollar denken , und die diesen Krieg ebenso
sehr in die Breite als auch in die Länge gehen
lassen möchten , nur um sich ganz groß an
Kriegsgewinnen zu mästen. Wieviel Menschen
dabei draufgehen , ist ihnen völlig gleichgülig.
Dieselbe Clique hat auch ebenso mitleidlos die
sen Krieg entfesselt. Sie hat das Schicksal gan¬
zer Völfer aufs Spiel gesetzt und besiegelt , sie
hat hunderttausende und millionen Männer
der eigenen Nation ins Unglüd gestürzt. Aber
das alles ist nebensächlich , die Hauptsache ist
der Kriegsgewinn , und der wird um so
reicher , je mehr der Krieg in den Bahnen des
Katastrophenpolitikers Roosevelt und des Blut¬
und Tränen -Churchill bleibt .

bieje Frage, der vollschewiſtiſchen Agitation in Schlechte Ausfichten für Mountbattens Offenlive
den Staaten und von

Hull eine Unterbindung durchgesezt worden sei .

ni

Nach Sen neuesten Mitteilungen der anglo - Feldzug gegen einen gutgerüsteten und kampflustigen Feind in Burma bevorstehend ?

amerikanischen Diplomaten über die wirkliche
Atmosphäre der Moskauer Besprechungen wird
sich jedoch kaum der einfältigste amerikanische
Bürger dazu bereitfinden , Herrn Hull eine der =
artige Initiative zuzutrauen . Stalin , würde

in der gleichen brüsken Form sich eine Diskus
sion dieser Themen verbeten haben , wie er mit
strifter Handbewegung jegliche Debatte der
sowjetischen Westgrenzen unterband .

Die Taß -Agentur in Neuyork hielt den
Vorfall im Repräsentantenhaus für so wesent¬
lich, daß er in einem langen Kabel der Mos¬
fauer Bertretung mitgeteilt wird , um eine

bessere Tarnung der Agitation zu veranlassen .
Die anglo -amerikanische Agitation wird die

Gefahr , die in diesen Flugschriften verborgen
liegt , sehr wohl zu werten wissen , denn der
Vertrieb von Flugblättern gehört ja auch zu
den Praktiken Washingtons und Londons . Ge¬
rade für die amerikanische Oeffentlichkeit mag
in diesen sowjetischen Agitationsschriften eine

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 16 . November .

Noch ehe Mountbatten in die Lage versezt

worden ist, seine viel beredete Burma -Offen¬
sive richtig zu beginnen , wird ihm bereits von
amerikanischer Seite bescheinigt, daß die ganze
Aktion keine Aussichten besitzt , zu einem

entscheidenden Schlag gegen Japan zu werden ,
höchstens könne sie gewissen englischen Interessen
dienen .

Binnen furzem ist die Monsunzeit zu Ende ,
und Mountbatten soll zum Handeln übergehen .
Er hat lange und oft genug mit Tschiangkai¬
schek und dem Amerikaner Stillwell beraten ,
und die schwierige Gleichschaltung der sehr un¬
gleichartigen Verbündeten scheint einigermaßen
vorbereitet . Zunehmende Luftangriffe auf die
japanischen Stellungen sind bereits in Gang ge¬
tommen , während Japans Aufklärungsflugzeuge

über indischen Hafenstädten und bis
Ceylon operieren . Tschiangtaischek rühmt
sich gewisser Anfangserfolge , während die Ja¬
paner an der Grenze zwischen Burma und

Münan zum Angriff übergegangen sind, um in
die Aufmarschpläne ihrer Gegner Unordnung
zu bringen .

Es wird versichert , Mountbatten habe seinen
Aktionsplan mit großer Sorgfalt aufgestellt,
um einer Wiederholung des Mißlingens aus
dem Vorjahre vorzubeugen . Trotzdem , so wird
in einer U. - P. - Darstellung betont , dürfe man
die Schwierigkeiten nicht unterschätzen . Es
handle sich für Mountbatten um einen Kampf
gegen einen gut gerüsteten und kampflustigen
Feind in einem sehr schwer durchdringlichen
Gelände , bei einer „ unzuverlässigen " Eingebo¬
renenbevölkerung womit umschrieben werden
soll , daß die Burmesen durchaus an der Seite
Japans stehen .

Inzwischen scheint man es an einigen Stel
len Englands doch schon mit der Angst zu tun

bekommen zu haben , daß der fünstlich entfesselte .
Brand zu gewaltige Ausmaße annehmen und
schließlich auch Lebensinteressen des britischen
Imperialismus gefährden könnte . Offenkundig
auf britische Veranlassung , haben der ägyptische
Ministerpräsident Nahas Pascha , das iratische
Parlament und der Präsident der allindischen
Moslem -Liga Jinnah schärfste Proteste losge =
lassen. Diesen Leuten und Körperschaften, die
sonst von England scharf an der Kandare ges
halten werden , wurde jezt einmal Gelegenheit
gegeben, sich nach Herzenslust in empörten Pro¬
testen auszutoben . Die Frage , die man sich

heute in England zu stellen beginnt , geht dahin ,
wie man die gerufenen Geister wieder 18s wird .

Noch rufen die Sprechchöre der Studentenkund
gebungen in Kairo und Alexandrien „Nieder
mit Frankreich " und „Nieder mit de Gaulle" ,
aber schon machen sich innerhalb der Protests
bewegung Untertöne und Forderungen bemert
bar , die England als gegen sich selbst gerichtet
empfinden muß . Der diplomatische Mitarbeiter
des News Chronicle " stellt mit tiefer Besorgs
nis fest , daß die Libanonrevolte die vielen

Millionen Araber in Bestürzung gebracht habe.
Durch die ganze arabische Welt gehe heute ein
Raunen und Flüstern über Wiedergeburt und
Wiederauferstehung . Die erste der neuen Ideen
und Ambitionen sei die Unabhängigkeit , die
zweite die Föderation . In weiser Voraussetzung
hätten die arabischen Führer ihre Kampagne so
hingestellt , als sei sie in erster Linie unmittel
bar zur Erlangung der Freiheit von fremdläns
discher Beherrschung und zur Vereinigung der
arabischen Staaten in einer Föderation ein¬
geleitet .

Das News Chronicle " weist ferner darauf
hin , daß die Sturmzentren der arabischen Uns

bangleitsbewegung Die Mandatsgebiete
Syrien , Libanon und Palästina seien . Durch
das Weißbuch von 1939 habe die britische Re¬
gierung Palästina die Unabhängigkeit inner¬
halb von zehn Jahren versprochen , während sie
gleichzeitig durch das Versprechen an die Juden
im Hinblick auf eine jüdische Heimstätte in ents
gegengesetzter Richtung verpflichtet sei . So be =

finde sich England im Nahen Osten in der Lage
eines Soldaten , der eine abgezogene Handgra =
nate in der Hand habe , aber kein Ziel zum
Werfen vor sich sehe . Immer dann , wenn die
Briten in Stunden schwerer Sorge einmal aus
ihrem Herzen keine Mördergrube machen , ge¬
langen sie selbst zu Feststellungen über die Vers
logenheit und Zweideutigkeit der eigenen Bo¬
litik . Wenn sie jetzt während des Streitfalles
im Libanon sich bei den Arabern Liebkind
machen möchten , so. muß gleichzeitig der schon er¬
wähnte Mitarbeiter des News Chronicle " zu
verstehen geben , daß der britische Imperialiss
mus eine wirkliche Freiheit und Unabhängig
feit der arabischen Welt nicht dulden fann ,

weil die Welt des Islams 3000 Meilen von

رو



VI

E

12

Kämpfe bei Dnjepropetrowsk und Kriwoj Rog
Sowjetangriffe auf der Krim zerschlagen - Drei Inseln im Golf von Fiume besetzt

wehrerfolgen .

0 Führerhauptquartier , 15 . Nov . Slosh Mündung und im Dnjepr - Bogen .

Montag bekannt : Auf der Krim wurden
Das Oberkommando der Wehrmacht gab beträchtlichen Anteil an den hier erzielten Ab¬

nordöstlich Kertsch mehrfach wiederholte An der süditalienischen Front herrsch
feindliche Angriffe in harten Kämpfen zerschla - te geitern nur Artillerie- und Spähtrupptätiggen. De stich Beretop vernichteten Teile feit . Im Golf von Fiume landeten in zu
Führung von Hauptmann La bija im Angriff Truppen des Heeres auf den von Banden beset
des rumänischen Infanterie -Regiment 38 unter sammenarbeit mit Verbänden der Kriegsmarine

eine

Sowjets mit starken Infanterie - und Panzer¬
3m großen Dnjeprbogen traten die

verbänden erneut zum Angriff an . Nach erbit =
tertem Ringen wurden hier Durchbruchsver¬
fuche

Gibraltar bis nach Indien längs und quer zur
strategischen Lebenslinie zum Rückgrat des Em¬
pire an dem großen Seeweg , ' vom Atlantik durch
das Mittelmeer zum . Indischen Ozean liegt .
In dieser Erklärung i eingeschlossen , daß
England niemals daran dentt , Indien die vet =
sprochene Freiheit zu geben , denn wenn das der
Fall wäre , würde der Weg von Gibraltar durchdas Rote Meer nach Indien nicht mehr die Be¬

deutung einer Lebenslinie des Empire haben ,weil dann weder links noch rechts von dieser
Linie irgend welche beachiliche Gebiete von
Commonwealth-Charakter, also mit angelsäch¬fischer Bevölkerung , liegen würden . Nur darum , feindliche Granatwerferfompanie . Am
weil England nicht auf die Bersklanung und unteren Dniepr stießen deutsche Gebirgs¬Ausbeutung Indiens und weiterer Völkerschaf- jäger überraschend aus dem Brückenkopf Cherten Aftens verzichten will , muß es gleichzeitig jon vor , brachten Gefangene und Beute ein undbanach trachten , die Völker der arabischen Weltwiesen Gegenstöße des Feindes ab .sich entweder durch Zuckerbrot oder durch Peit¬
sche gefügig zu machen, in jedem Fall von Eng¬land abhängig zu erhalten und darum den
freien Zusammenschluß der arabischen Völker
zu einer unabhängigen Einheit zu verhindern .

Aus diesem Grunde äußert man sich in Eng¬
land jo nervös darüber , daß im Zusammenhang
mit der Unabhängigkeitsbewegung im Libanon
das Gesamtproblem der arabischen Welt sich
jest wieder in den Vordergrund drängt . Die
Erklärung der indischen Moslem -Liga nimmt
die Ereignisse im Libanon nur zum Asugangs¬
punkt , um dann gegen das Mandatssystem ganz
allgemein und gegen die Unterstügung der
Juden gegen die Araber durch England im be¬
sonderen scharf Stellung zu nehmen . Gegenüber
der von den Juden eingeleiteten anti - arabi - Im Raume von Kiew und Shitomir
schen Agitation , die auf eine weitere jüdische wurden einige verlorengegangene Ortschaften
Einwanderung nach Palästina auf Kosten der wieder genommen . Eine feinbliche Kräfte :

arabischen Interessen zielt , muß sich die engli gruppe wurde zerschlagen. Unsere bei Saito¬
sche Regierung nunmehr von den indischen mir fämpfenden Truppen wurden auf Stellun
Moslems daran erinnern lassen , daß ein eng Stadt zurüfgenommen. Südwestlich Go =

gen westlich und nordwestlich ber

Wünschen einen Bruch der Versprechungen dar - mel gelang dem Feind nach tagelangen ver¬
stellen würde, die in dem Weißbuch von 1939 lustreichen Kämpfen ein Einbruch. Heindliche
und in den Erklärungen des früheren britischen Kavallerie und Panzer versuchten die Stadt
Vizelönigs , Lord Linlithgow , an Jinnah ent- Rethiza im Handstreich zu nehmen. Sie
halten waren . So hatten sich die Engländer die wurden zusammengeschossen . Beiderseits Gomel
Sache nicht gedacht , daß sich die Ereignisse zu Scheiterten zahlreiche Angriffe der Sowjets .
einer arabischen Krise e. . twickeln fönnten , als
sie Wind gegen de Gaulle säten. Um nichtSturm ernten zu müssen , suchen sie jest nachgoldenen Brücken. Es ist der Vorschlag aufge¬

Helleu, als Sürdenbock in die Wüste zu schicken ,um auf diese Weise einen bösen Fehltritt "
auszugleichen, ohne daß die Entwicklung in den
Beziehungen zwischen London und de Gaulle
auf der einen und England und der arabischenWelt auf der anderen Seite überspitzt zu wer =den brauchte .

Auf Syrien übergegriffen
Eigener Drahtbericht

otz . Ankara , 16. November .

Die Unruhen , die im ganzen Libanon und
besonders in Beirut ausgebrochen sind , haben
jezt auch auf Syrien übergegriffen . In Da¬
mastus und Aleppo fam es zu Demonstratio =
nen der Bevölkerung . Es ereigneten sich zum
Teil schwere Zusammen stöße zwischen
den Demonstranten und gaullistischer Gendar¬
merie . Französische Verwaltungsgebäude wur¬
den in beiden Städten von mit den Libanesen
snmpathisierenden Massen gestürmt . Der syrische
Ministerpräsident hat sich in einer öffentlichen
Ansprache in Damastus mit der verhafteten
libanesischen Regierung völlig solidarisch er
flärt . Die Berichte lassen darauf schließen , daß
auch in Snrien eher mit einer Berschär¬
fung als mit einer Beilegung der Konflikte zu
rechnen ist .

Geinz Storm . rettet
Den SUEZ - KANAL
ROMAN VON ALEXANDER THAYER

9) Irving warf einen Zettel auf den Tisch.
, ,Sie ist natürlich nicht vollständig . "

Bafya las . Seine Augen wurden bei jeder
Zeile größer . Seine dide , fleischige Hand be¬
gann zu zittern .

liquit

südwestlich Dnjepropetrowit
und nordöstlich Kriwoj Rog unter
schweren Verlusten des Feindes vereitelt . Rörd¬
lich der Stadt Kriwoj Rog wurde ein mit über¬
legenen Kräften erzielter feindlicher Einbruch in
unsere Front im Gegenangriff abgefangen . Bei
diesen Kämpfen , die in voller Stärte anhalten ,
wurden insgesamt 120 Sowjetpanzer
abgeschossen . An der Dnieprfront wurde
beiderseits Tscherkassy über den Strom
übergesetzter Feind über den Strom zurückge¬
worfen .

Go :

ten Injeln O. Kat , Cherso und Lussino .
3m energischen Zupaden wurde der feindliche
Widerstand gebrochen und die Inseln besetzt.
Zahlreiche Gefangene und Beute fielen in un¬
sere Sand . Leichte Seestreitkräfte brachten meh¬

des zu entkommen versuchten.
rere Fahrzeuge auf , mit denen Teile des Fein¬

Die Luftwaffe schoß über dem östlichen
Mittelmeer fünf feindliche Flugzeuge ab .

30000 Mannheimer packten zu

Eigener Drahtbericht

otz . Mannheim , 16 . November .

Mehr als 30 000 Menschen marschierten mit

Bicken und Spaten ausgerüstet Sonntag vors
mittag vor den Trümmern des altehrwürdigen
Schlosses in Mannheim auf . Die langen Züge ,
die zahlreiche Plakaten mit sich führten, auf
denen der Abscheu gegen die anglo -amerikani¬
schen Luftkriegsmethoden deutlich zum Ausdruck
tam , verteilten sich auf die zerstörten Stadt¬
teile, um aufzuräumen und aus den Trümmern
zu bergen. Im Mittelpunkt dieser großange¬
legten Selbsthilfe und Gemeinschaftsattion

stand eine Ansprache des Reichsorganisations .
leiters Dr . Ley . Unter starker Zustimmung

| brachte Dr . Ler zum Ausdruck , daß die Festa
stellung des Führers , er werde nie seine Nerven

verlieren , auch für die gesamte deutsche Führung
und ebenso auch für das gesamte deutsche Volk
gelte . Die Partei habe die deutsche Nation zur

Härte erzogen , und diese Härte befähige sie jetzt ,
ihren Lebenstampf gegen die Gegner im Osten

() Führerhauptquartier , 15. Nov . und Westen durchzustehen . Hier in Mannheim
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifer hätte sich auch erwiesen , so stellte Dr . Len fest ,

nen Kreuzes an : General der Infanterie Friedrich
was er schon in anderen bombenbetroffenenMieth , Kommandierender General eines Armee¬

mandeur eines Panzergrenadier-Regiments ; Haupt- schädigten Volksgenossen die „Avantgarde der
forps ; Oberst Gerhard Schmidhuber , Kom - Städten wahrnehmen konnte , daß die bombenges

mann Wilhelm Drewes , Bataillonsführer in
einem Banzergrenadier -Regiment ; auf Vorschlag Rache " seien , wie sie fürzlich schon der Führer .
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an General selbst bezeichnet habe . Darauf können sich unsere
maior Roth , Fliegerführer ; auf Vorschlag des Gegner verlassen :Gegner verlassen : „ Wir fapitulieren nie !"
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine an Oberleut¬
nant (Ing . ) d . R. Karl - August and febr - rief Dr . Len angesichts der Trümmerstätten

mann . Landfehrmann ist der Leitende Ingenieur eines zerstörten Stadtteils aus . „ Wir werden
die Flutwelle im Often brechen , wie auch unsere

Infanterie Trägerin des Kampfes Luftabwehr von Monat zu Monat stärker und

erfolgreicher geworden ist . Wir halten aus und

fämpfen bis zur endgültigen Freiheit ."

Ein deutscher U -Boot -Jäger versenkte in der
Begäis ein feindliches Unterseeboot und brachte
Gefangene ein .

Weitere Träger des Ritterkreuzes

() Berlin , 16. November .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing
Soldaten eines . Infanteriestoẞtrupps , die un¬
mittelbar aus den vordersten Gräben der Ost¬
front ins Reich gekommen sind , um verschiedene

höchsten Auszeichnungen des Nahtämpfers ge¬
Wehrertüchtigungslager der Hitler -Jugend zu
besuchen . Dr . Goebbels begrüßte die mit den

schmückten Frontsoldaten, am
In erbitter :

ihrer Spige
Ritterkreuzträger Oberleutnant Romeife ,
auf das herzli ste. In furzen Worten umriz er
vor ihnen den Sinn des Krieges , dem Front und
Seimat in enger Kameradschaft allen Belastun¬
gen zum Trok bis zum fiegreichen Ende durch¬
fämpfen . Besonders würdigte der Minister die
deutsche Infanterie als entscheidende Waffe und
eigentliche Trägerin des Kampfes , die es ver¬

| dient , immer wieder den besten Nachwuchs aus

unserer heranwachsenden Jugend zu erhalten .

Westlich Smolenst nahmen die

divisionen und starten Banzerfräften ihre
wiets unter Einfah von zahlreichen Schützen.

Durchbruchsversuche wieder auf .ten Kämpfen wuchen die in mehreren Wellen
örtliche Einbrüche abgeriegelt und allein in die
sem Frontabschnitt 56 feindliche Panzer abge=schoffen. Nordwestlich Smolenst ließ die Kampf
tätiofeit etwas nach. Von der übrigen Ostfront
werden nur noch örtliche Angriffe des Feindes
im Raume von Newel gemeldet. Die 12.
und 17 . Flat - Division der Luftwaffe haben
durch ihren vorbildlichen Einsah und ihr uner :
mübliches Eingreifen in die Erdlämpfe an der

Tschungking -chinesische Kräfte eingekesselt
Eine Division bei Säuberungsaktionen der Japaner bereits vernichtet

Eigener Funkbericht

otz . Shanghai , 16. November .

fierten tschungking -chinesischen Streitkräfte gehen
Die an der Kanton -Raulun -Eisenbahn mas¬

nach ihrer Einschließung durch starke japanische
Kräfte aus allen vier Himmelsrichtungen
den neuesten japanischen Frontberichten zufolge

ihrer Vernichtung entgegen , der stärkste
Sebelarm dieses konzentrierten japanischen An¬
griffes setzte sich aus der Gegend von Scheklung ,
67 Kilometer südöstlich Kanton . in Bewegung
und gewann in südöstlicher Richtung schnell an
Boden . Er wurde wirkungsvoll von leichten
japanischen Flußstreitkräften auf dem East

1

Biärren Sie nicht , " mahnte 3rning . Sie
machen einen anständigen Schnitt dabei . "

. . Die ägyptischen Behörden verstehen feinen
Snak . " versuchte Safna einzuwenden . Lassen
Sie mich heraus . Mr . Irving !"

, ,Die ägyptischen Behörden werden auch fei¬

wisse andere Geschäfte des schwerreichen Mr.
nen Spak verstehen . wenn sie näheres über ne =

3afva erfahren werden . Ich erwarte , daß wir
3hre läppischen Einwände interessieren uns
fein unnükes Wort mehr verlieren . Schluß .

nicht mehr . "

haft nach seinem Glas und goß den Inhalt mit
3afya mar bleich geworden . Er griff frampf

einem Zug in die troden gewordene Kehle.
Und der Kapitän ? Schließlich wird der

Mann Lunte riechen ? " wagte er eine letzte Ein¬
wendung .

,,Darüber machen Sie sich feine Sorgen " ,
pottete Irving . Dann wird er eben mit Re¬

fordzeit zum Teufel fahren ."

River unterstützt , denen im Raume von Kiang¬
hualing eine Landung gelang und die jetzt in

südlicher Richtung weiter vorstoßen . In Ver¬

unternahm auch die japanische Garnison von
bindung mit diesen beiden Angriffsgruppen

Songtong einen erfolgreichen Borstoß nach Nor¬
den , entlang der Kanton - Raulun - Eisenbahn¬

linie , während als vierte Einschließungsgruppe
eine japanische Kanonenboot -Flottille auf dem
Pearl -River vorstieß .

In der Provinz Hupeh , und zwar im Raume
westlich Tichihtschinho , haben die Japaner bei
Säuberungsaktionen gegen die Reste der 79 .
Tschungting -Armee deren 194 . Division einge =
freist und vernichtet .

Dann schlug fie auf eine fleine Trommel .
Dazu sang sie in einer monotonen , auf die Ner¬
ven gehenden Stimme .

Abdali sein älter als hundert Jahre , haben
gesehen viele Weiße , die haben Kanäle ge¬
zogen und das Land bewässert . Aber sie werden
ihren Reichtum verlieren und ihre Kinder wer¬

den tot liegen in der Müste, wie es Allah befoh=
len hat. Und der Anblick des Blutes blendet ihr
Geficht ."

Dann beschrieb die Greisin einen Kreis ,
schöpfte aus dessen Mitte eine Hand voll Sand ,

heimen Formeln beschwor. Es war Inge , als
die sie nach allen vier Seiten warf und mit ge¬

hörte sie über dem dunklen Zelte das Geräusch
von flatschenden Flügelschlägen , als schwebe
ein großer dunkler Vogel darüber und decke es
mit seinen Fittichen zu . ,, Gelobt sei Abdalah , der
uns den Ifrit gesandt " , schrie jetzt das alte
Weib . Es bealeitete den Gesang mit dem Ge¬
läute seiner Knöcheltette , die es um den Hals
trun , dem Geflingel der großen bronzenen Ohr :
ringe und dem Getrommel seiner Solzschuhe auf
dem harten , lehmigen Boden . Jetzt hockte sie
vor dem alühenden Kohlenbecken , das es mit
einem Bastfächer zur hellen Glut entfachte .
Jählings Sprudelten Flötentriller dazwischen
aus der weitröhrigen Flöte , die es an feinen
zahnlosen Mund setzte , hohl heulende , freischen¬
de , bohrende , immer lauter werdende Töne , bis
das Innere des Zeltes damit erfüllt schien .

Dann wurde es still .

j

Badoglio verbeugt sich vor Stalin

() Stocholm , 16. Nopember .

tonte Babaglio vor ausländischen Breffe
Wie Nya Dagligt Allehanda " meldet , bes

vertretern , daß jetzt auch die Kommunisten
in Italien , ,I eg a 1" seien . Es wurde bereits

eine Zeitung von ihnen herausgegeben . Im
übrigen habe er ein ganz besonderes Interesse
daran , gute Beziehungen zu den Sowjets zu
pflegen ."

Kurzmeldungen
O Vor dem I . Sturmbann der S . - Standarte

. . Feldherrnballe " und dem Erf . - Btl . . . Feld .
herrnhalle " sprach der Präsident des Volksgerichts¬
hofes , SA - Brigadeführer . Dr . Feißler über die
bedeutungsvolle , Aufgabe des Volksgerichtshofes .

O AI3 fleines Tetlgeständnis der Folgen des
britischen Hungerkrieges gegen Indien meldet
Reuter , daß nach amtlichen Berichten an das Zen¬
tral - Parlament in Kalkutta etwa 37 800 Menschen

. . an Auszehrung geftorben " find .

O Nach einer Meldung der Vorkshire Poft " be

fteht feit einigen Monaten eine regelrechte Aus¬
fuhrsverre für britische Textilwaren nach
den USA .

Frau Roosevelt erklärte in einer Rede
in Effer (Connecticut ) , Stalin habe au Cordell

lufte feien , ungefähr gleich groß mit den Verlusten ,
Sull geäußert . die bisherigen amerikanischen Ver¬

die die Muffen teden Morgen vor dem Frühstück
meldeten " .

Verlag und Drud : NS -Gauverlag Weser -Ems
GmbH , 3weigniederlassung Emden zur Zeit Leer . Ver
lagsleiter Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :
Menso Folferts (im Mehrdienst ) . Stellvertreter Friedrich

Gain Rur Rett aültia Anzeigen -Breisliste Nr 21.

umwaldung , der Miderschein des Mondes spies
gelte sich in den Fenstern .

Storm drückte Inges Arm fester an sich .
, , Hab feine Sorge , liebste Inge , " flüsterte er .

Du sollst nicht mehr allein sein unter diesen
Menschen . . . 66

Sechstes Kapitel

Der Suez - Expreß raste durch die Sandwüste
nach Süden . Storm stand am Fenster des
breiten , luftigen Ganges und sah in die Weite .
Sand , nichts als Sand mit einigen wenigen Hü
geln , die niedrigen , ruhigen Dünenwogen glis
chen . Kein Leben in den aufgleisenden Wellen .

Als der Zug Ismailia verlassen hatte , er
reichten die Schienen den Süßwasserkanal , der
vom Nil zum Timsah -See und von hier weiter
nach Süden verlief .

Kanalbett . Jahrelang hatte man an diesem
Storm betrachtete nachdenklich das , schmale

Wasserlauf gebaut , der die zweitausend Kamele
ersetzen sollte , mit denen man den Arbeitern des
Suezkanalesge =

,,Nitroginzerin , Ammoniumnitrat , Rafcium
chlorat , Gurdnnamit , Schießbaumwolle , Kollo¬diumwolle , Dinitroalyzerin , Sprengluft Orn

Der Abessinier atmete tief .
Schmeiß perlte auf seiner Stirn .

Er lachte unnatürlich .
Ausgezeichnet , die Gächelchen , die Sie da

auf die Chatam " laden wollen . Jetzt brau
chen Sie bloß zu sagen : Bitte übernehmen Sie
das weitere . Nachher wird dann der ehren¬
werte 3afya um einen Kopf fürzer
macht Er schloß die Augen .

Wenn die Sache fchief geht , fliegt der
Suezkanal in die Luft " , flüsterte er .

„ Sie können das Geschäft ja lassen " , Ir¬
vings Stimme flang fühl . Blonde Mädchen
und Dynamit sind wohl schwer unter eine Decke
zu bringen ! Raffins hat uns einen Mann vor¬
geschlagen , der uns dasselbe um 25 Prozent bil¬
ger macht . Sie wissen , daß Raftins nicht gut ,
auf Sie zu sprechen ist ? Anscheinend hat da
Jeine blonde Sekretärin die Sand im Spiel ? "

3afya wurde sofort wieder lebhaft . „ Die Art ,
wie Sie mich rupfen wollen , steigt mir ins
Blut . Ein Trintgeld von zweitausend Pfund ,
außer der vereinbarten Summe , werden Sie
mir menigstens laffen . "

" Miso Sprengladung?" Der Ahelfinier hatte im¬
Meinetwenen " , cab Jening gönnerhaft zu .

mer noch schwere Bedenken . Er reichte Irving
den Bettel zurüd . Und die Klarierung der
Labrno ? Die Eiffspapiere ? "

Seine Farge ! Birb aves prompt besorgt .
Die Kontrolle durch den Beam ' en der Suez¬
tanalgesellschaft missen Sie auf sich nehmen .

Ich wollte , ich tönnte mich von dem Ge¬
fhäft zurückziehen , feufzte 3afya . Er atmete
erschöpft und wischte sich den Schweiß von der
Girne .

,, Dann würden Sie verschminhen " , mischte
fie jest Cobburn ins Gespräch . Sein Gesicht
trug einen drohenden Ausdruck . Sie wissen ,
es gibt Mittel und Wege dazu -

„ Ich mache mir Sorgen über mich selbst , "
murmelte der Abessinier . Ich fürchte , daß fe¬
mand , der vom britischen Feinenbaum zu viele
Früchte für sich abschüttelt , nicht lange Gelegen¬
heit haben wird , davon zu essen ."

. . Sie fönnen alüdlich sein , daß mir unseren
Mut in Ihr Geschäft hängen , Mr . Rafya " , ents
ceonete Irving voll Spott . „ Wir sind also im
Prinzip einig . "

Wir sind einig , mie immer , " sagte 3afya .
Aber es würgte ihm dabei seltsam in der .
Rehle .

Der Rameltreiber hatte nicht nachgegeben ,
bis Storm und Inge Oswald auf seine geheim¬
nisvollen Andeutungen auf ein rokes Erleb¬
nis eingegangen waren . Es war finster ge

aen, nur die Sterne funkelten in dem heißen
worden , der Mond war noch nicht aufgegan

Dunst der Wüste .
Nun waren Storm und Inge richtig in das

Dorf peritten , wo sie eine große Anschl von
Weibern und Kindern umslanden und anbet¬
telten .

Dies sein Sütte von Abdlalt " , erklärte her
Treiber . Abdlalt wissen Zukunft und Ver¬
gangenheit . Abdlalt sein blind , aber sehen viel ,
sehen alles . "

Es ist Unsinn , das hier anzuhören " flü¬
sterte Storm Inge zu .
einige Münzen und gehen wir . .

., Geben wir der Alten

Inge nidte und umschloß fester seinen Arm .
Da hob Abdali ihre Arme , als ob sie ein

Gespenst verscheuchen wollte .

fen zuples Dunkel um den Sirit. Ich sehe Euch
,,Abdali nichts sagen ", rief sie. Nichts wil

in Neuer und Blut . Das Feuer kämpft mit dem
Wasser . . . . "

Gin dünner roter Streifen wurde an ihrem
Salse sichtbar . Wie non Zauberhand hervorge
rufen . Abdali griff sich an das feuerrote Mal ,

als müßte jie iemand wehren , der sie würgen
wollte . Storm zog Inge aus dem Zelt .

Die Dose Gizeh rauchte vom Sand , als
Sie standen nor der alten Frau , die am 30 - Storm Inge aus dem Dorfe führte . Der Pal

den der lehmgestampften Sütte hndte . Abb ' alimenwald teilte lich einftisch , über der großen
grub mit ihren Händen in dem Sande des Bo : Byramide erstrahlte jetzt das fahle Licht des
dens und legte einen seltsam geformten in Mondés . Bleich und still glänzten die Lichter
in das Loch , das sie mit Sand füllte . des Mena House aus den Tiefen der Palmen¬

das Trinkwasser heranschaffte .
Fünfundzwanzigtausend Fellachen hatten Tag
und Nacht als Silaven gearbeitet , bis endlich
dieser Süßwassertanal die Baustellen zwischen
Timsah - See und dem Roten Meere erreichte .
Nun fuhren die Erpreßzüge mit ihren Speises
magen , auf deren Tischen blühende Blumen in
Basen standen , den Kanal entlang . Ab und
zu flog ein fleiner Fellachenfriedhof vorbei .
Grabsteine halb im Dünensand veraraben , mit
dem steinerren Turban oder dem Fez auf der
sentrechten Blatte , zeugten von der Not und
dem Tod dieser Fronarbeiter , von Hunger und
Durst . Typhus und Cholera .

Ab und zu mitten zwischen den arabischen
Friedhöfen die Gräber der Europäer mit ihren
längst vom Wüstensand angenagten Kreuzen .

bauten eines großen Ditafiendampfers. Weiße
des Bitter -Sees . Storm sah die weißen Auf¬

Nun näherte sich der Zug den blauen Fluten

Gestalten aingen auf den Promenadendecks auf
und ab . Aus den beiden Schornsteinen des
Ozeanriesen drancen mächtige Rauchwolfen .
Der Strom der Zeit überschmemmt alles , dachte
et . Alle Hoffnungen und Wünsche der Lebens
ben die Gräber der Toten .

Während der Zug in immer gleichmäßiger
Fahrt nach Süden brauste , galoppierten met
Reiter entlana den Abhängen des Gebel el Ter
raha nach Osten , dorthin , wo die Gleise der
Suezbahn wie zwei funkelnde Schlangen im
Wüstensand lagen .

( Fortsetzung folgt . )



Aus ostfriesischen Sippen Der Landesbauernführerbeantwortet wichtigeTagesfragen Je härter der Kampf wird. . .otz . Am 17 . November fann Landwirt Gerd

Harms aus Ochtelbur in voller Rüstige
feit seinen 90 . Geburtstag feiern . Er ist der .
älteste männliche Einwohner der Gemeinde und
perlebt seinen Lebensabend gemeinsam mit
seiner Frau bei seinen Kindern .

Am 17 . November tann der Rentner G.
Gerdes in Collinghorst seinen 85. Ge¬
burtstag feiern . Gerdes ist noch sehr rüstig , ar¬
beitet täglich in seinem Garten . In früheren
Jahren war er ein eifriger Jäger . .

Arbeitszeit am Jahresende

() Die gegenwärtige Anspannung aller Ar¬
beitskräfte . läßt in diesem Jahre einen Ausfall
von Arbeitsstunden an den mit Weihnach
ten und Neujahr in Verbindung stehenden
Werktagen nicht zu , zumal der erste Weihnachts
tag und der Neujahrstag auf einen Sonnabend
fallen . Soweit sich, jedoch eine Betriebsruhe an
den Werktagen aus betriebstechnischen Gründen
nicht vermeiden läßt , sollen die an Werktagen
ausfallenden Arbeitsstunden im gesetzlichen
Rahmen vor oder nachgearbeitet
werden .

Der Reichsarbeitsminister und der General
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz haben
bestimmt, daß ferner zum Ausgleich von Ar¬beitsstunden , die durch Werktagsarbeit nicht
ausgeglichen werden können , Sonntags

arbeit an je einem Sonntag im Dezember
und Januar geleistet werden darf , soweit für
Sonntagsarbeit ein höherer Zuschlag als 10
vom Hundert vorgesehen ist, ermäßigt sich in
diesem Falle der Zuschlag auf 10 vom Hundert .
Frauen , die Kinder unter 14 Jahren zu ver¬
sorgen haben , sollen in der Regel von der
Sonntagsarbeit befreit werder , sofern die Frei
ſtellung nicht bereits auf Grund der neuen Frei¬
zeitanordnung vom 22 . November erfolgt .

Es gibt wieder Strümpfe

otz . Durch eine Verordnung der Reichsstelle
für Kleidung ist die über die Vierte
Reichskleiderkarte für Erwachsene ver¬
hängte Sperre insoweit aufgelockert , als
vom 15. November an ein Paar Strümpfe
an Männer und Frauen abgegeben werden
darf . Bei den Frauen gegen Abtrennung des

15. November fälligen Bezugsnachweises
der Vierten Reichskleiderkarte und von vier
Punkten der am 1. Oftober fällig gewordenen
Bezugsabschnitte . Bei den Männern durch Ab¬
gabe des Abschnittes c und entsprechender Ab
trennung von Punkte . Die noch vorhandenen
älteren Bezugsnachweise und Bezugsabschnitte
mit vor dem 1. Oktober liegenden Terminen
fönnen nicht benutzt werden .

Gleichzeitig wird von zuständiger Stelle
nachdrücklich darauf hingewiesen , daß alle um =
laufenden Gerüchte über eine angebliche
Sperre oder Außertrastsetzung der Reichskleider¬
farten für Knaben , Mädchen und Kleinfinder
falsch sind .

Wer kann Auskunft geben ?

: : Im Zuge umfangreicher Ermittlungen
wurden Unregelmäßigkeiten bei der Drucklegung
der Lebensmittelfarten in einer Bre¬
mer Druckerei festgestellt . Bisher sind acht Per¬
sonen im Zusammenhang mit dieser Sache fest¬
genommen und dem Richter vorgeführt worden ,
Der Haftbefehl erlassen hat . Der Gauleiter als
Reichsverteidigungskommissar hat schärfste straf¬
rechtliche Verfolgung der Angelegenheit ange¬
ordnet . Personen , die festgestellt haben , daß Le =
bensmittel marken zum Kauf ange =
boten , für Tauschzwecke verwandt wurden
oder die sonstige zweck dienliche Angaben
machen können , werden gebeten , sich bei Krimi¬
nalpolizeileitstelle Bremen , Zimmer Nr . 342
oder Zimmer Nr . 323 zu melden . Angaben wer¬
den auf Wunsch vertraulich behandelt .

Jeder sein eigener Schuhmacher

: : Ein Bolfsgenosse aus Bremen sendet uns
folgende , bei ihrer Anwendung rohstoffsparende
Anregung , schiefgelaufene Absätze
durch ein einfaches Verfahren zu begradigen :

Die abgelaufenen Gmmiplatten werden .
vorsichtig von den Absätzen gelöst und aufein¬
ander gelegt . Mit einer Stift oder einer Nadel
zeichnet man auf der Gummiplatte genau gegen
über der alten , abgelaufenen Absahrundung die
neue ab . Mit einem scharfen Messer wird nun
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die vorgezeichnete Linie durchgeschnitten, so daß
aus der Gummiplatte jezt einmal eine ovale

Platte und ein Anschlußstüc entsteht.
Man vergleiche hierzu die beigefügte Zeichnung,
die diesen einfachen Vorgang flar veran
schaulicht .

Die Seite der ovalen Platte mit der alten :
abgelaufenen Absahrundung wird nun zur
Mitte , zum Anschlußstück hin gewendet und
zwar so, daß sie nach unten kommt . Die neu¬
geschnittene gute Absatzrundung fommt auf
diese Weise nach außen und der Zweck ist damit
erreicht . Anschlußstück und ovale Platte werden
also nun auf die beschriebene Weise wieder auf
den Absatz genagelt der neue , aus dem alten
gewonnene Absatz ist fertig !

So ist einmal tostbarer Rohstoff gespart
worden , und zum anderen werden die Repara¬
Burstätten unserer Schuhmacher entlastet .

() Der Stabschef der SA . Wilhelm Scheps
mann , der Reichsführer der Heinrich4
Himmler , der Korpsführer des NSKA .

otz . Der Gauamtswalter für das Landvolk | Verbesserungen in Aussicht und gab Ratschläge . Erwin Krause und der Korpsführer des

in der Gauleitung Weser -Ems , Landesbauern - Auch Kreisbauernführer Janssen beteiligte sich SFK . Alfred Keller erlassen zur dritten
führer Groeneveld , weilte am Montag - an . Erörterung und Beantwortung . Reichsstraßensammlung folgenden
vormittag in Leer zur Besprechung mit den Zum Schluß sprach Landesbauernführer Aufruf :
Bezirks - und Ortsbauernführern und Bäuerin = Groeneveld in längeren Ausführungen , Das deutsche Bolt weiß , daß es in diesem
nen sowie den Jugendwarten des Kreises . Mit gab seiner Freude über die rege Beteiligung Kampfe um sein Leben , seine Ehre und Freis
ihm waren die Oberlandwirtschaftsräte Dr . Ausdruck und dankte für wertvolle Anheit geht . Nur aus unserer fanatischen Hin¬
Schreiber und Focken erschienen . Vom regungen . Aus den Unterlagen habe er gabe an die Gemeinschaft wächst die Kraft zum
Kreise selbst wohnten Kreisbauernführer I ans ersehen , daß der Kreis Leer alles darangesetzt Siege . Je härter der Kampf wird , desto größer
sen , Landrat Windels , Landwirtschaftsrat , habe , an die Ausstellung der Kontingente her - ist unsere Opferbereitschaft . Die Männer der

Ortsgruppenleiter Schulze der Versammlung anzutommen ; er werde auch weiterhin die Ab- Gliederungen der REDUẞ. führen am 20. und
bei , die unter dem Leitspruch : Bauer , lieferungsmengen erfüllen . Er wies daraus - 21. November die dritte Reichsstraßens
frage und ich antworte " stand und hin , daß die Hauptsorge für die Volksernäh - jammlung für das Kriegs -Winterhilfswerkeine rege Aussprache über eine Reihe zeitge - rung auf den Schultern der heimischen Land- 1943/44 durch. Wie sie einst das deutsche Volk
mäßer Themen zutage förderte . Kreisbauern - wirtschaft ruhe . Nicht nur gelte es darum , in für den Führer eroberten , so werden sie durchführer Janssen eröffnete die Versammlung der Ablieferungspflicht nicht zu ermüden , son- ihren Einjaz am tommenden Wochenende wie¬
mit dem Gruß an den Führer und Willkom dern auch die Anbauplanung möglichst ein der ein Bekenntnis des unerschütterlichen Sies
mensworten an die überaus zahlreich erschie zuhalten . Die Ablieferungsleistung werde auch geswillens der deutschen Boltsgemeinschaft ab¬
nenen Berufskameraden . Er wies darauf hin , dazu führen , vorbildliche Betriebe zu prämi - legen . Die fämpfende Front blidt auf die
daß es heute um Sein oder Nichtsein des deutieren , obwohl er kein sonderlicher Freund der Heimat . Der Glaube an die Zukunft unseres
schen Volkes gehe, daß es auf jeden anfäme und Prämiierung von Einzel leistungen sei. Eine Boltes wird die Größe unseres Opfers be=
daß sich die Nation so fest wie auf unsere Sol überaus ernste und wichtige Frage aber , die stimmen .
daten so auch auf das Landvolk verlassen müsse . den Kreis Leer ganz besonders be =
Wohl habe, wie überall , so auch im Kreise Leer rühre , sei die des ländlichen Nachzeichnung des Eiserner Kreuzes ester Klasseder Bauer das Ablieferungskontingent soweit wuchses für die Zeit nach dem Kriege , wenn
wie möglich erfüllt , so müsse und werde es auch die fremden Helfer in Wegfall fämen. Im
weiterhin geschehen . Kreise Leer , wie auch im Kreise Norden

samkeit geschenkt worden . Die Zahl der Lehr¬
sei dieser Frage noch nicht genügend Aufmerk¬

linge sei hier denkbar niedrig im Vergleich zu
anderen Kreisen. Eine geordnete Land
wirtschaftslehre sei auch deshalb nötig ,
weil Anerben in Zukunft nur dann zuges
lassen würden , wenn sie diese Lehre abgeleistet
hätten . Im Kreise Leer gebe es 1955 Betriebe ,
die nicht über genügend vorgebildeten Nach
wuchs verfügten . Bauernkinder gäbe es genug ,
aber sie seien vielfach anderen Berufen zuge
führt worden . Der Landesbauernführer legte
dringend ans Herz , für Aenderung zu sorgen .

Zeitgemäße Aussprache in Leer - Die Frage des bäuerlichen Nachwuchses

dem Kreise der einzelnen VertrauensmännerSodann folgte die Fragestellung aus

und Sachwalter unserer Bauernschaft . Schweine¬
mast, Prämienfrage (ähnlich wie bei Flachs,
Raps und anderen Delfrüchten), Schweine
preise, Viehablieferungsfragen (bei Schlacht
und Nuzvieh) , Bekanntgabe der Kontingente,
Mast - und Futterfragen (Verwendung von
Milch, Getreide usw. ) oder Schwierigkeiten bei
der Aufzucht, Zukauf und Einfuhr von Vieh,
Pensionsvieh und Viehzählung , Pferdehaltung
oder Ablieferung von Pferden - Kaltblut oder
Warmblut und dabei zutage tretende Schwie¬
rigkeiten , Fragen der landwirtschaftlichen Lehr¬
linge , Bedarf an Betriebserfordernissen (zum
Beispiel Nägel , Krampen , Drainageröhren ) und
anderes mehr wurden durch zahlreiche Frage¬
steller angeschnitten und vom Landes
bauernführer beantwortet . Nicht
nur Fragen wurden gestellt , gewisse Schwierig
feiten in diesem oder jenem Falle dargelegt ,
Wünsche vorgebracht , sondern auch Vorschläge
aus der Praxis des Bauern gemacht .

-

Der Landesbauernführer ging auf all dies
ein , legte die eigene Meinung , die Stellung
nahme von Staatssekretär Backe, dem stellvers
tretenden Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft , dar , stellte Aenderungen oder

Zum Schluß rühmte er die Kameradschaft ,
das gute Zusammenarbeiten mit allen Behör¬
den im Kreise . Wenn jeder weiterhin seine
Pflicht erfülle , brauche teine Sorge um den glück¬
lichen Ausgang dieses Krieges zu bestehen .
Sein Vertrauen zum Führer er sei der einzige
Mann in der Welt , der sein Bolt zum Siege
führen könne ! sei unerschütterlich .-

Kreisbauernführer Janssen dankte dem
Landesbauernführer und gab für den Kreis
Leer das Gelöbnis ab , auch im fünften Kriegs¬
jahre voll die Pflicht zu erfüllen und sich der
deutschen Soldaten würdig zu zeigen . Mit
dem Siegheil auf den Führer schloß die Ver¬
sammlung . Hgn .

Auf der Geflügel -Ausstellung in Leer ausgezeichnet

tragen .
otz . Emden . Rücksichtsloser Radler .

ben zum neuen Markt einbog, gegen einen
Gestern fuhr ein Radler , der vom Burggras

von Jungen gezogenen Handwagen . Durch die

Wucht des Anpralls wurde einer der Jungen
zu Boden geschleudert. Zwar zog er sich außer
wurde aber infolge der Nässe der Straße erheba
einigen Hautabschürfungen keinen Schaden zu ,

lich beschmutzt. Der Radfahrer, der den Vor all
verschuldet hatte, beschimpfte die Jungen obene
drein, wurde aber von einem des Weges foms
auf schwang sich der Radler auf sein Rad , fuhr
gegen die Richtung des Einbahnverkehrs davon
und wäre fast mit einem anderen Radler zu¬
sammengestoßen .

otz . Emden . „, ,Erita " gestohlen Aus
dem Schutzraum eines größeren Betriebes
wurde eine Reiseschreibmaschine , Marte ,, Erita
Nr . 1012 664 , gestohlen Angaben über Dieb
oder Verbleiß der Maschine erbittet die Krimis
nalpolizei .

otz . Norden . Nachträglich ernannt .
Der bis zu seiner Einberufung zur Wehrmacht
an der Landwirtschaftsschule und Wirtschaftsbe
ratungsstelle in Norden beschäftigte , am 17.
August 1943 im Kampfe um die Freiheit Groß¬
deutschlands gefallene Landwirtschaftsreferen¬
dar Walter Merkamp ist mit Wirkung vom
1. August 1943 zum Landwirtschaftsassessor ers
nannt worden .

Neueofz . Norden . Studientätin .

Die Studienassessorin Hildegard Baszemek
ist mit Wirkung vom 1. Oktober zur Studien¬

Liste der Preisträger Ehrenpreise der Stadt und des Geflügelzüchtervereins rätin an der Ulrichschule ernannt worden .

otz . Auf der Geflügelschau in Leer , über

die wir gestern bereits ausführlich berichteten ,
wurden die Tiere folgender Besizer ausge¬
zeichnet :

Bewertung und Preise : RIE . Reichsfach¬
Landesfachschaftsehrèn =

preis , E.
schafts - Ehrenpreis , LFE .

Ehrenpreis , V = vorzüglich , fg . febr
gut , g gut . 3 = 3uschlagprreis .

Hühner : Orpington , schwarz : Frib Byl , Leer ,
2 mal sg . , 1 mal g .

=

Orpington , gelb : G. Buscher , Loga , 1 mal RIE . ,
1 mal LBE , 4 mal G. , 13 mal fg . , 6 mol g .

Pinmouth : J . Kuper , Stapelmoor , 1 mal fg . ,
Ch . Wifens , Stapelmoor , 1 mal ig ., 2 . Börner ,
Leer , 2 mal . fg . , 1 mal g .

Welsumer : H. von Dielingen , Rogabirum , 1 mal
LFE . , 1 mal LBE ., 5 mal G. , 15 mal fg ., 5 mal g. ,
3 . Eicklenborg , Logabirum , 1 mal 23E . , 5 mal fg .,
1 mal g . , B. Park , Logabirum . 1 mal fg .. 5 mal g. ,
H. Mener , Morden , 4 mal g ., J . Möhlmann , Nort¬
moor , 2 mal fg . , 3 mol g .

Lachshühner : C. Bergmann , Soltland , 3 mal g .
Wyandotten . hell : Lange , Papenburg , 1 mal g. ,
Wyandotten gold : B . Gühmann , Leer , 1 mal

G. , 2 mal fg ., 2 mal g ., . Bock , Norden , 1 mal ig . ,
2 mal g .

Barnevelder . Schwarz : 5. Meier , Emden , 1 mal
fg . 3. , 1 mal fg . , J . Bruns , Leer , 1 mal g .

Reichshühner , weiß : E. Kauter , Lega , 1 mal
B . , 3 mal g. , 1 mal g.

Reichshühner , hell : H. Smeding . Papenburg ,
1 mal E. , 3 mal fg . , W. Börner , Leer , 1 mal ig . ,

mal g .
Suffez , hell : Seebera , Norden . 2 mal G. , 6 mal

fg. , 1 mal g. , Dr . Hofer , Loga , 1 mal fg . , 3. , 2 mal
g . , C. Bergmann , Beer , 1 mal R & E , 1 mal V. ,

mal E. , 12 mal ig . , 3 mal g. . D. Günster , Beer ,
2 mal G. , 1 ' mal 3. , 5. mal fg . , H. Löhr , Loga ,
3 mal E , 16 mal fa . , 7 mol g .

Suffer , buut : D. Baffer , Beer , 1 mal fg .
Rhodeländer : P. Meyer , Apen , 1 mal fg . , 3 . ,

1 mal fg . , Frl . Pocts , Loga , 1 mal sa , 1 mal g.,
S. Meier , Norden , 2 mal E. , 1 mal fg ., 3. , 2 mal
fg . , H. Kluin , Norden , 3 mal ig ., 1 mal g .

Licht ist sicheres Bombenzie ' !

Rheinländer . schwarz : Frühling ,
1 mal fg . , 1 mal g ,

Stickhausen ,

Leghorn , weiß : 5. de Vries , Loga , 1 mal fa ..
3. , 1 mal sg . , H. Warfing , Leer , 1 mal E. , 2 mal fa ..
3. 3och, Leer , 1 mal sg. , 2 mal g., S. Smeding,
Papenburg , 1 mal fa . , 1 mal g.

Leghorn braun : W. Dänekas , Detern , 1 mal - fa . ,
1 mal g .

Oftir . Silbermögen : H. Smidt , Weener , 1 mal
G. , 2 mal fg ., 3. , 3 mal fg . , 1 mal g. , K. Bock ,
Weener , 1 mal fg . , 3 . 2 mal fg . , 3 mal g . A.
Moone , Weener . 1 mal g. , A. van der Laan , Leer ,
2 mal G. , 1 mal fa . , 3 . , 8 mal fg . . 5 mal g., Alb .
Mülder , Loga , 1 mal R &E ., 3 mal E. , 1 mal sg.,
3. , 9 mal g . , 6 mal g.

3merge : M. Born , Norden , 1 mal fg . . 3 . ,
2 mal ig . , Jacobs . Emden , 2 mál sa ., M. Schulze ,
weener , 2 mal sg ., 1 mal q . B. Hortmeyer , Leer ,
2 mal fg. 1 mal a. , G. Mahrfeld , Uphusen , I mal
G. , 2 mal fg . . 1 mal - g .

Tauben : Chinesen : W. Brünies , Emden ,
1 mal RFG . , 1 mal G. , 5 mal fa . , 1 mal g . , Jacobs ,
Emden . 6 mal fa . , 3 mal g .

Brünner Kröpfer : F. Byl , Leer , 2 mal g .
E. Zwerg -Kröpfer : H. Gilers , Leer , 1 mal G. ,

2 mal fg .
Scheutanben : J . Overhaus , Emden . 1 mal E. ,

1 mal 3. , 8 mal fa . 1 mol g .
Bfautauben : 23 . Spoedt , Leer , 1 mal fg . 3 .

4 mal fg . , 3 mal g .
Emdener Gänse : uden , Lütiegaste . 1 mal fa..

1 mal g . , G. Cromer , Logabirum . 1 mal fg . , 1 mal g .
Bielleger : S . Smeding , Papenburg 1 mal fg .

Lange , Papenburg , 1 mal fg .

otz . Norden . 600 Spazen gefangentei
Der Reichsnährstand als Träger der Markford¬
nung und Erzeugungsschlacht rief im Sommer .
dieses Jahres zur Spaßenbekämpfung auf . Es ,
liegen jetzt die Ergebnisse, die die einzelnen
Volksgenossen dabei erzielten , vor . Der Erfolg
der Bekämpfung war recht befriedigend . So lie =
ferten Holzenkämper vom Hollanderweg
über 80 Spazen , und Hauptwachtmeister Mein =
ders 72 ab . Insgesamt wurden in Norden bei
Ortsbauernführer Constapel etwa 600 Spate
zen abgeliefert . Für jeden Spazen bekommt
der Ablieferer ein halbes Kilogramm Ges

treide . Bei der nächstjährigen Bekämpfungss
aktion werden den Spazenjägern die in diesem
Sommer gemachten Erfahrungen von Nugen
sein .

otz . Esens . Spedhakentein Schweine
futter . Ein Schweinehalter aus der Umges

gend wurde dadurch sehr in Sorge gebracht , daß
sein gemästetes Borstentier fürzlich das Fressen
einstellte . Liebevolle Behandlung und gutes
Zureden blieben erfolglos , bis das franke Tier
zwei Spedhafen aus brach . Diese waren

ihm doch recht schlecht bekommen . Jolanthe ist

jetzt wieder wohlauf .
otz . Esens . Bissiger Hund . Eine hiesige

Höcker Gänse : W. Dänetas . Detern. 1 mal sa.. Sen Arm gebissen und dadurch erheblich verlegt .
Sausgehilfin wurde von einem Hund in

3. , mal ig
Peling - Enten : W. Dänefas , Detern , 2 mal g .
Puten : H. Uden , Rütiegaste , 2 mal fg .. Smeding ,

Papenburg . 1 mal fa
Leistungspreise wurden vergeben an S. Röhr ,

Loga , (belle Suffer ), ein Papendied - Gedächtnis¬
preis , gestiftet vom Geflügel - 3uchtverein Leer und
Umgegend . und S . von Dielingen : Loga¬
birunt (Welfumer ) , ein Ehrenpreis , gestiftet von
der Stadt Beer

Leer

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 2a / 381 . Jungzüge 1 und 2 Mittwo
16 hr beim Seim . Jungzig 3 15 Uhr Borbe¬
reitung für das Geländefpiel der nächsten Woche .

Fähnlein 3. Seute 19. 30 Uhr Bastelgruppe
Ofterstegfchule . Mittwoch 17. 30 11hr Führerschaft
Heim (vollständige Winteruniform mit Müße )

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag , Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 Bum

Hören und Behalten : Mathemattiche Allgs¬
fragen . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur ece .
15 - 15 . 30 : Seitere Melodien der Kapelle Wily
Steiner . 15 . 30 - 15 : 1ftenmulit von o cf cas
und Hermann 3tlcher . 16 - 17 : Operring
ntit Künstlern des Theaters der Hansestadt Bres
ment . 17 . 15 - 18 : Kurzweil am Stochmittag mit
Bekannten Kapellen . 18 - 18 . 30 : Chormusik der
Rundfunkspielschar Königsberg . 18 . 50 - 19 : Der
Beitspiegel . Frontberichte . 20. 15
bis 21 : Sinfonie Nummer 3 und Sommer¬
mufit von Schumann . 21 - 22 Ausf sdner
Schallplatten mit beliebten Orernmelodien .

Seinrich
Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Das Kpn mer

orchester der Stadt Mülhausen im Elfaß spielt
Schubert , Wolf , Schumann Bittner . 2015 - 21 :
Musikalische Kleinigkeiten . 21 - 22 : „ Eine Sunde
für Dich . "

: : Verdunkelungskontrollen haben in den
otz . Prüfung zum Steuermann bestanden .

letzten Wochen wieder eingesezt , um festzu - Die am 13. November an der Reichsseefahrtschule
stellen , ob zu den vorgeschriebenen Zeiten und in Leer beendete Prüfung zum Seesteuermann

ob vorschriftsmäßig verdunkelt wird . Immer auf kleiner Fahrt bestanden : Berend Boli =
wieder sind es die rückwärtigen Fronius , Neermoor - Kolonie , Gerhard Fre =

ten der Wohngebäude , deren Fenster von den richs Barkel , Wilhelm Gerdelmann

Anwohnern nicht die gleiche Beachtung geschenkt Haren / Ems , Berend Goldenstein , Emden¬

wird , wie den Fenstern nach den Straßenfron - Silmarsum , Johann la agens , Elisabeth =
fehn , Weerdt Klemm , Nortmoor , Diedrich Karl

ten . An den Seiten der Fenster finden sich recht Kromminga , Westrhauderfehn ,
oft noch Lichtspalten , und über oder unter den Kuhl , Altharen , Hermann Kuhr , Emden¬
Rollos fällt ein Schein auf die Straße und Wolthusen , Bernhard Lamping , Barzel ,

bietet dem Terrorflieger ein sich eres Bom | Heinrich Mecklenborg , Haren /Ems , Stephan
benziel . Daß zuerst verdunkelt und dann erst
Licht gemacht wird , ist eine Regel , die jeder
zwar in der Ausbildung als Selbstschußkraft
lernte , die er in der Praxis aber nicht befolgt .
Gerade in dunklen Nächten gilt mehr als je der
Satz : Licht ist das sicherste Bombenziel .

() Schulentlassung am 25. März 1944. Der
Reichserziehungsminister gibt bekannt , daß die

erpflichtungsfeier der Jugend im
Jahre 1944 am 26. März stattfinden wird . Die
Entlassung der Schüler , die ihre Volksschul¬
pflicht zum Ostertermin 1944 erfüllt haben , er¬
folgt deshalb am 25 . März . Am gleichen
Tage werden auch die Schüler der weiter füh¬
renden Schulen entlassen , die die Schule zum
Ostertermin verlassen , um in einen Beruf ein¬
zutreten .

internell , Saren /Ers , Gerdelmann , Klaa¬
zens und Mecklenborg bestanden die Prüfung
mit „ gut“ und Lamping mit „ befriedigend" .

Rundblick über Ostfriesland

19 . 15 - 19 . 30 :

Unser Sportdienst

() Schmerer Berlust für Saarbrücken . Ginen äut =
Berft schweren Verlust hat der Westmark - Fußball¬
meister FV . Saarbrücken zu beklagen , der an den
Folgen eines Berufsunfalls feinen vorzüglichen
Torwart Karl Dalheimer verfor . Trog feiner 37
Jahre zählte Dahlheimer immer noch zu den zurver¬
läiligsten und erfahrensten deutschen Torhütetn .

() Pohl für drei Monate gesperrt . Der rechte
Bäufer bes Dresdner G. , Nationalspieler

Pohl , der in der Vorschlußrundenbegegnung um
den Tschammer -Botal am 17. Oftober im Kampf
Dresdner G. LEV Hamburg in Hamburg me =
gen regelwidrigen Spiels vom Plak gewiesen wurde ,

otz . Emden . Glückliches Wiedersehen .
Ein alüdliches Zusammentreffen erlebte jetzt die
Familie Harms in der Großen Brückstraße 94.
Bater und Sohn , die sich seit Jahren nicht
jahen , sind nun beide auf Urlaub zu Hause .

Der Vater ist im Mittelabschnitt der Ostfront ,
wir berichtetender Sohn Heinrich

furzem , daß er das Eiserne Kreuz beider Klassen
und das Sturmabzeichen in Gilber erhielt ist vom Reichsiadamt Fußball mit einer dreimonas .
fämpft im Südabschnitt . Der erst achtzehntigen Sperre bestraft worden . Pohl steht den Tresde
jährige Heinrich Harms gehört zu den jüngsten nern somit erst wieder ab 17. Januar zur Ver
Fronttämpfern aus Emden , die die hohe Aus - fügung .

Dor
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Die neue Heimat / Von J. Adams
otz . Ein wenig mußte Maria Meinert den

blonden Kopf beugen , als sie die Schwelle des
Bauernhauses überschritt . Deutlich ward ihr
bewußt , daß sie aus einem liebgewohnten Leben
in ein ganz neues , ihr völlig fremdes , trat . In
der Rechten hielt sie den kleinen Koffer , der all
ihre irdische Habe barg , die Linke umschloß mit
festem Griff das schmale Kinderhändchen ihres
Vierjährigen . Welch eine Kraft aber von der
Hand eines Kindes auszuströmen vermag , das .
spürte in diesem Augenblick die Mutter , der der
Krieg das Heim genommen , wie er ihr vorher
schen den Gatten geraubt hatte . Nun war auch
diese Frau eine fener Unzähligen , die heimat¬
los geworden , versuchen mußte , in fremder Erde
neue Wurzel zu fassen .

Frau Maria trat in die Küche , wo die
Bäuerin am Herde stand . Langsam drehte die
Frau sich um und starrte die Fremde an . Das
gleiche taten die beiden Blondföpfe , die ihr
rechts und links am Rock hingen . Einen Schritt
trat Maria näher : Nicht wahr , ich bin doch
hier richtig bei Bauer Waltersbach ? Die andere
nidte nur stumm , Maria aber fühlte , hier war
faum ein freundlicher Empfang zu erwarten .
„ Ich bin Frau Maria Meinert , man hat mich
und das Kind hierhin gewiesen . Sie hätten ein
Zimmer für mich !"

Die hellen Augen der Bäuerin musterten
mißtrauisch die Fremde aus der Stadt . Bei
uns hier auf dem Lande wird es euch wohl faum
gefallen !" meinte sie halblaut . Dann nahm sie
den Koffer und schritt zur Treppe .

Frauenhände , wie sie sie zuweilen im nahe¬
gelegenen Kurort mit verächtlicher Verwunde¬
rung bemerkt hatte . Keine Hände , die ohne
nützlichen Zwed nur um ihrer selbst da zu sein
schienen . Aber gerade diese beiden festen , ver¬
arbeiteten Frauenhände waren es, die der Bäue¬
rin halfen , ihre anfängliche Scheu vor dem frem¬
den Gast aus einer anderen Welt zu
winden .

über

*
Längst schon war das zarte Frühlingsgrün

dem satten des Spätsommers gewichen , längst
schon war das dunkelgoldene Korn gemäht , und
schon warf der alte Nußbaum im Hof die ersten
Nüsse herab . Noch immer aber meilte Frau
Maria im kleinen ostmärkischen Bauernhof .
Inzwischen aber schienen sich ihre Verwandten
der jungen Witwe mit ihrem Kinde erinnert zu
haben , denn sie luden sie in ihr großes , vorneh¬
mes Stadthaus ein .

Es war an einem föstlich frischen Herbst :
abend . Maria hob den Kopf von ihrer Näherei

und wandte sich an die Bäuerin , die in der
Abendsuppe rührte . „ Ich glaube , liebe Frau
Waltersbach , meine Zeit ist nun bald um !"

Frau Meinert ? " Erschreckt ließ die Bäuerin
, ,Wie , Sie wollen doch nicht etwa fortgehen ,

den Löffel in die Suppe fallen .
, ,Meinen Verwandten ist es eingefallen , daß

wir auch noch leben !" bemerkte Maria leise .
Sie haben uns eingeladen , mich und das Kind !"

Der Mensch auf dem Lande pflegt im allge - |
meinen seine Gefühle weit weniger zur Schau
zu stellen , als der in der Stadt . Deshalb war
auch das , was diese einfache Frau jezt tat , dop¬
pelt verwunderlich . Plötzlich stand sie vor Ma¬
ria und legte ihr beide Hände auf die Schul¬
tern . „Nein , Frau Maria , Sie dürfen nicht fort :
gehen !" Und dann kam ein leises , scheues Be¬
fenntnis über ihre Lippen : Sie sind uns so
lieb geworden , Sie und der Junge ! Wieviel
haben Sie uns in dieser Zeit geholfen !" Und
die Bäuerin begann all das aufzuzählen , wo¬
durch sich diese fremde Frau einen Platz in
ihrem Hause , und was mehr war , in ihrem
Herzen , erobert hatte .
seht beim Nähen und Flicken ? Und was soll

Wer hilft mir denn

Aus eigener Kraft zum Welthafen

99

Archivdirektor Dr. Prüser schilderte in | nicht erreichen konnten ! Da mußte man sich schonseiner im Rahmen der Wittheit zu Bremen ge- zur Vertiefung der Weser auf eigene Kosten ent¬haltenen Vortragsreihe über Bremen und die schließen . Weil zugleich ein moderner Hafen
Weser " im letzten Vortrag , wie Bremen im 19. in Bremen angelegt werden mußte , stand manJahrhundert zum Welthafen wurde . vor einem Aufwand von 65 Millionen Mart .

Das Reich kam der Stadt insofern entgegen , als
es ihr die Erhebung einer Abgabe auf der kor¬später

Die Weser mußte zum Großschiffahrtswegausgebaut werden , sollte Bremen moderner

denn der Hermann anfangen , dem Sie immer
bei den Schularbeiten geholfen haben ? Ach , und
wer paßt auf den Franz und die Liese auf , wenn

dann auch wieder nicht zur Zeit fertig , wenn
ich aufs Feld bin ? Ja , und das Essen - das ist

feiner mehr da ist , der danach schaut !"

lag ein gut Teil Selbstsucht in diesem Bekennt¬
Marias Augen hatten sich gefeuchtet . Gewiß

nis . Aber lag nicht noch mehr Liebe und Ver¬
trauen darin , wo sich noch vor wenigen Mona
ten nur unfreundliches Mißtrauen gezeigt hatte ?
Im Hause der Verwandten würde sie bestimmt
ein weitaus bequemeres Leben führen . Aber im
Grunde genommen war man dort ja doch nur
das fünfte Rad am Wagen , während hier thre
Gegenwart und Arbeit hochwillkommen waren .

Blick in den Abendfrieden da draußen . In
In diesem Augenblick fiel Frau Marias

leuchtendem Farbenspiel sant die Sonne soeben
über die Stille der erntefrohen Welt

Kind , Jürgen ,
Sier soll mein Kind nein , unfer

aufwachsen ! Hier , und nicht
im steinernen Häusermeer der großen Stadt !

Sinne , der du ja für die Heimatscholle dein jun
Nicht wahr , Jürgen , das wäre auch in deinem

ges Leben hingegeben hast !" , ,Wenn Sie
mich haben wollen , will ich gerne bleiben !"
sagte Maria schlicht und streckte det anderen die

schloß. Maria aber schaute lächelnd in den
Hand entgegen , die sie mit festem Druck um

Abendfrieden ihrer neuen Heimat !"

"

-

Gudruns Tod " in Oldenburg
: : Das Oldenburgische Staatstheater brachte

im Rahmen seiner Jubiläumstage als Festaufs

Gerhard Schumann

, ,Die Stube ist nicht groß ! " Damit stieß fie Welthafen sein . Ein gütiges Geschick schenkte ihr
zeigen , daß die Last dieser Abgabe für die geladenen Angehörigen der Gefallenen die fünf

ster man in einen halbverwilderten Garten
zius in entscheidender Stunde . Pläne , die ver - Schiffe wesentlich geringer war als die Kosten , attige Tragödie von

schaute. Ach, liebe Frau Waitersbach, wenn ich99
nur für mich und das Kind ein Plätzchen habe , mo
wir endlich einmal ausruhen können !"

Jetzt erſt ſchien die Bäuerin den kleinenblasesen Jungen zu bemerken. Unwillkürlich streifteihr Blid die eigenen rotbädigen Sprößlinge., ,Na , der dürfte aber auch etwas zunehmen !"

Baden haben !"

" Kein Wunder, daß er so ausschaut, wo wir
bor fast jedeMacht im Kelleroder Bunker ge¬
Jessen haben, wie soll da so ein Kind noch rote

Nun war Maria allein mit ihrem Kinde in
der kleinen Bauernstube. Für eine in städtischenVerhältnissen aufgewachsene Frau war es nicht
ganz leicht, sich in die neue, schlichte Umwelt zuschicken. Sier fehlte fast alles, was in der Stadteinfach selbstverständlich gewesen war . Dafür
strömte aber durch weitgeöffnete Fenster die
reine frische Landluft . Owie wohl das tat
nach all dem Schmutz und Staub der zerstörten
Heimatstadt ! Hier fonnte man doch wenigstens
wieder einmal aufatmen ! Straff richtete sich die
junge Frau auf . Sie wußte , der gute Wille
vermag piel . Denn mit ihm fommt man da
noch weiter , wo man sonst glaubt , die Welt sei
zu Ende . Als sie sich kurze Zeit danach am Eßtisch
gegenüber saßen , die Bäuerin und ihr Gast aus
ber fernen Stadt , streifte Frau Waltersbach mit
heimlichem Blick die Hände der anderen . Zum
Glück erfüllte sich ihre Befürchtung nicht . Denn
das waren feine verzärtelten , übergepflegten

Emden , Große Burgstraße 19,
Leer , den12 . November 1943 .

Statt Karten . Heute nacht entschlief
infolge eines Herzschlages meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwä
gerin und Tante

Margarethe Carper
geb . Gersema

im fast vollendeten 58. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Johannes Carper , Steuersekretär ,
Soldat H. Carper , z. 3. im Felde ,
und Frau , geb . Jürgens , Wachtm .
der Sch . Pol . d. R. Remmers und
Fran , geb. Carper , Gefreiter S.
Hanssen und Frau , geb. Carper ,
Obergefr . J . Wilhelms und Frau ,
geb. Carper , Oberfeldm . H. Carper ,
3. 3. im Often , sowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 18. Nov. , 14
Uhr , von der Friedhofstapelle , Bolar¬
dusstraße . Trauerfeier daselbst 1/2
Stunde vorher .

Bunde , Leer , den 14. Nov. 1943 .
Heute verschied plöglich und unerwar
fet unser lieber , treusorgender Bater ,
Schwiegernater , Großvater , Schwager
und Onkel , Schuhmachermeister und
Kaufmann

Cbe Ebens
im fast vollendeten 80. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

St . Ebens , E. Ebens und Frau , geb.
Müller , M. Ebens , z. 3. Wehr¬
macht , und Angehörige .

Beerdigung Freitag , 19. Nov. , 15. 30
Uhr , Trauerfeier 15 Uhr .

Leer , den 14. November 1943 .
Am 10. Nov. verschied in Hamburg
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager ,
Neffe u . Vetter , der hochw . Herr Vikar

Hermann Lange
im Alter von 311/2 Jahren . Er lebte
und starb für Gott . In tiefem Weh
namens aller Angehörigen :

Seefahrtoberlehrer Chr . Lange und
Frau Eleonore , geb. Suerfen .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand nehmen zu wollen .

Klein -Terwisch bei Neuburg ,
den 15 , November 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Ein
sanfter Zod endete das arbeitsreiche
Leben unserer lieben Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Rigtelina Magareta Oldigs
in ihrem 71. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Die Geschwister .
Beerdigung Freitag , 19. Nov. , 13 Uhr .

Die Beerdigung unserer lieben Ent¬
Schlafenen findet am Mittwoch , 14. 30
Uhr , statt . Trauerfeier 1/2 Stunde vor¬
her . Kuno Kromminga , Bunde .

Danksagungen

Allen , die uns beim Heimgange un¬
ferer lieben Entschlafenen in so herz¬
licher Weise ihre Liebe und Teil
nahme entgegenbrachten , sprechen mir
unferen tiefgefühlten Dant Qus .
Familie Klaaßen , Familie , Lübbers ,
Holthusen .

Für die pielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬

unsererInstes meiner lieben Frau ,
guten Mutter danken wir herzlichst .
Heinrich Goeze und Kinder . Leer , Hin
denburgstraße 47 .

fandete Weser zu vertiefen, waren schon früher
aufgetaucht ; aber die technischen Mittel reichten
damals zu einem solchen Werk nicht aus . Erst
als die Bremer sich im Jahre 1875 Franziusals Oberbaudirektornach Bremen holten , gerietdie Sache in Fluß. Damals schwebten zwischen
den Weseruferstaaten Bremen , Oldenburg undBreußen Verhandlungen über den hat er
Weser. Franzius legte einen Blan vor, der See
schiffen bis zu fünf Meter Tiefgang die Fahrt
bis Bremen ermöglichen sollte . Da die Kosten

den, zogen sich die anderen Uferstaaten und auch
aber auf 30 Millionen Mark veranschlagt wur

das Reich zurüd . Das schien ihnen zu vielGeld für ein Unternehmen , das im wesentlichenBremen zugute kommen mußte; daß hier eine
vaterländische Sache vorlag , vermochte
man damals noch nicht einzusehen . Sollte Bre :
men mit seinen 170 000 Einwohnern das gewal¬
tige Werk allein wagen ?

Die Hansestädte Hamburg und Bremen , die
bisher dem deutschen Zollverband nicht ange¬
hörten , waren von Bismarck vor die Notwen¬
digkeit gestellt , den Zollanschluß Mitte der acht
ziger Jahre zu vollziehen . Hamburg , das sich
zuerst dazu entschloß , erhielt günstige Bedingun¬
gen . Auch Bremen sollte vom Reich ein Frei¬
Hafengebiet sowohl in Bremerhaven wie in der
Stadt selbst zugestanden werden . Was nühte der
Stadt aber ein Freihafen , wenn Seeschiffe ihn

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes meines
geliebten Mannes , unseres lieben , treu¬
sorgenden Vaters , sprechen wir allen
unferen herzlichsten Dank aus . Frau
Elisabeth Utens , geb. Foden , und alle
Angehörigen , Potshausen , 8. Nov. 1943 .

Allen , die uns anläßlich des Hin
scheidens unseres lieben Vaters und
Schwiegervaters , Johann Harm Roeden ,
ihre Anteilnahme bezeugten , sprechen
wir unseren innigsten Dank aus . DieKinder und Entellinder . Jherings
fehn , den 8. November 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unserer lieben Söhne Hinrich und Jan
sprechen wir hiermit unseren innigsten
Dant aus . Familie E. Ruiter und
Angehörige , Oldendorp .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes meines lieben Mannes , Diedrich
Dieten , sage ich allen meinen innigsten
Dank Gretchen Dieken , geb , Bedmann .
Esens , Neuseriem .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Entschlafenen sprechen
wir allen unseren innigsten Dank aus .
Tetje Pruin , geb. Heeren , und Ange¬
hörige . Dizum , den 8. November 1943 .

Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesene herzliche Liebe und Teilnahme
anläßlich des schweren Verlustes unserer
einziggeliebten , unvergeßlichen Eltern ,
Geschäftsführer Jan Voermann und
Frau Christine , geb. Vietor , möchten
wir , da es uns nicht möglich ist , jedem
einzelnen zu danken , auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank
sprechen . Bernhard Boermann , 3. 3 .
Wehrmacht , Hans -Jürgen Voermann ,
3. 3. Wehrmacht , Annemarie Rost und

nächsten Angehörigen . Emden ,
Bremen , den 8. November 1943
die

aus =

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres geliebten Sohnes und Bruders ,
Unteroffizier Albert Schoolmann , sagen
mir allen unseren herzlichen Dank .
Familie Hinrich Schoolmann . Berumer¬
fehn , im November 1943 ,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Verlustes un¬
serer Paula sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank Fam .
Sw . Borchers , Diele , 27. Ottober 1943 .

Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesene Anteilnahme anläßlich des
Verlustes unserer fleinen unvergeß¬
lichen Tochter und Schwester Elsine
sprechen wir unseren herzlichen Dank
aus . Hillrich Folten und Familie .
Loga , den 10, November 1943 ,

Statt Karten . Für die uns in so
überaus reichem Maße erwiesene Liebe
und Teilnahme an dem schweren Ver¬
lust anläßlich des Heldentodes meines
so sehr geliebten , unvergeßlichen Man
nes , unseres lieben Vaters , Hilfszoll¬
assistent Wilm Wiltfang , sprechen wir
allen unseren tiefempfundenen Dank
aus . Im Namen aller Angehörigen
Frau Gretje Wiltfang und Kinder .
Greetsiel , den 7. November 1943.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges unseres lie¬
ben Entschlafenen innigsten Dank . Wwe .
Imfea Aver , Kinder und Angehörige .
Norden , Glückauf , 10. November 1943 .

die ihnen bisher dadurch erwuchsen, daß dieMarben bisher stärksten Erfolg der Spielzeit und
Gudruns Tod " . Das Schauspiel gab damit den

ren auf Leichtern zur Stadt geschafft werden
mußten . Franzius hat seine großen Aufgaben bewies die hohe künstlerische Qualität des En¬

Safen ferfig. Es war der heutige Europahafen, nierung verriet größte Sorgfalt und den heder als Eisenbahnhafen mit seiner Länge von

pünktlich gelöst . Im Oftober 1888 wurde der ſembles . Arthur Schmiedhammers Insze

1800 Metern umb jernen modernen Anlagen halt dieses Werkes. Der Dichter , ein aus der
ren Blick für den starten weltanschaulichen Ges

allgemeine Bewunderung hervorrief. Auch die nationalsozialistischen Tatgeneration Hervorges
Weserkorrektion schritt schnell vorwärts. Fran- gangener, hat mit tiefer Verwurzelung im völs
zius verwandelte den Strom gleichsam in einen fischen Ethos an die Tradition von Hebbelund
Schlauch, in dem das Wasser bei Flut hinein- Grillparzer angeknüpft , ohne in ein falsches

3m Jahre 1892 fuhr der erste große Seedampfer Treuebegriff und hat echte dramatische Spans

strömte und die Schiffe zur Stadt . brachte : Der Pathos zu verfallen . Seine Tragödie ,, Gudruns
Tide war der Weg nach Bremen frei gemacht . Tod " ist das Hohelied auf den germanischen

freilich damals schon veraltet. So hat man spä¬
nach Bremen . Die Fünf -Meter - Grenze war

ter ben Strom weiter ausbaggern müssen. Im
Jahre 1917 war er bereits für Schiffe von sieben
Meter Tiefgang befahrbar .

Als nach dem Weltkrieg die Wasserstraßen
auf das Reich übergingen , verpflichtete sich dies
ses , die Weser stets so tief zu halten , daß das
Regelfrachterschiff des Weltverkehrs die Stadt
ansteuern kann . Damit wurde die Stellung
Bremens als Welthafen vom Reich anerkannt .
Wie die Weser weiter vertieft wurde , so baute
man die Häfen in Bremen wie in Bremerhaven
dauernd aus . Bis 1936 hat die Stadt so für
den Strom und ihre Häfen 350 Millionen Mark
ausgegeben . So wurde Bremen aus eigener
Kraft zum Welthafen .

für mitt !.. stärkere Figur , 95 RM . , zu
vert . Angeb . u. E 2433 OT3 . Emden .

Rind , 2jährig , schwarzb ., seit Mitte Aug.
aus der Weide bei Neuefehn entlaufen .
Bes . Kennzeichen : unterm Hals weiße
Streifen . Nachrichtgeber erhält 50 RM .
Belohnung . Dirt Meyer , Fiebing ..

Rind , 1 / 2jährig , schwarzb ., weidet feit
14 Tagen in unseren Ländereien . Geg .
Erstattung der Unkosten abzuhol . bei
Geschw . Christophers , Walle bei Aurich .

Rind , hellschwarzb . , aus der Weide Kö¬
nigsmoor entlaufen . Nachrichtgeber ers
hält Belohnung . Johann Baumann ,
Meerhausen bei Loga .

Crull .

eine Gudrun, wie man sie sich weder in derSprache noch in der Gebärde besser denkenfonnte . Wolf Liebers König Herwig war
leider etwas blaß . Dafür gab Franz Inwens
den seinem Normannkönig Hartmut viel Leis
denschaft und Herzenswärme . Unter der großen
Zahl der Darsteller , die allesamt in ein Lob
eingeschlossen seien , verdient Christa Rust bes
sondere Anerkennung , da ihre Gerlind scharf
profiliert war . Otto Wachsmuth hatte für
diese Vorstellung überraschend wirkungsvolle
Bühnenbilder geschaffen , die hoher . Anerken¬
nung wert sind . Das Haus folgte ergriffen der
vorbildlichen Aufführung . Der Beifall galt
gleichermaßen dem Wert wie den Darstellern .

nungen . Magdalene Stahn - Rouvel war

So Gott will , feiern unsere lieben El - Herren -Wintermantel , sehr gut erhalten , | Aelterer Silfsarbeiter für leichte Be¬tern , Hinrich Kassens u . Frau Swantje ,
geb , Rod , am 17. Nov. 1943 das Fest
der Silbernen Hochzeit . Die dankbarenKinder . Norden , Kirchstraße 43 .

Rachitis -Untersuchung u . Mütterberatungin Esens , NSB . -Heim , am Mittwoch ,
17. Nov. , 14. 30 Uhr .

Gemeinde Ihrhove . Die Hebung der Ge¬
meindesteuer und die Ausgabe der Be¬
zugscheine über Spinnstoffe findet Mitt¬
moch. 17. Nov. , statt . Ihrhove , 13.
Nov. 1943. Der Bürgermeister .

Gemeinde Leezdorf . Die Hebung der
Moorsteuer findet statt Dienstag , den
16. Nov. , von 16 - 18 Uhr , in der Ever¬
schen Gastwirtschaft . Gehoben wird je
Rute 1 RM . Die Vertreter : Bontjes ,
Bohlema . .

Rind , schwarzb . , farbenrein , fl . Hörner ,
vor dem Kopf ein frummer weißer
Riß . Euter schwarze Striche , seit 14
Tagen aus der Riepster Meere abhan¬
dengekommen . Nachrichtgeber erhält
Belohnung . Klaas Klingenberg , Milch¬
fuhrmann , Riepe .

Bengen , Moorhusen .
Schafbod zugelaufen . Friedr . Knopf ,

Leer , Heisfelder Straße 117.
Gute Milchkuh nimmt auf sehr gute

Winterfütterung . Frau Gerhardine
Weers Wwe ., Walle 113 .

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung
Emden , Abt . Kriegsberufswetttampf ,
veranstaltet am Donnerstag , dem 18 .
November 1943, um 18 Uhr im Rat¬
haussaal einen Appell für den KBWK .
Es spricht der Bannführer der S$ 3 . 2 Rinder , 11/2jährig , zugelaufen . Harm
Alle Jugendlichen Emdens erscheinen
zu dieser Veranstaltung .

Lutherische Sterbetasse , Emden . Die He
bung der Umlage für Oftober und
November findet Mittwoch , 17.. Don¬
nerstag , 18. , und Freitag , 19. Nov. ,
im Gemeindeamt , Jungfernbrückstr . 9 ,
9 bis 13 Uhr, statt . Der Kirchenrat .

Dr . med . Grete Martens , Jever , Ruf 370.
Sprechstundenänderung . SprechstundenMontags , Mittwochs , Freitags jetzt v.
9 - 11 Uhr .

Der Verkauf in der Gärtnerei findet
bringender Kulturarbeiten wegen nur
noch Mittwochs und Sonnabends statt .
Gärtnerei Wibben , Emden , Hinter dem
Rahmen 12.

Frühe Pflanzkartoffeln wieder eingetrof¬
fen . 3. G. Utena , Heisfelde .

Die beleidigende Aeußerung gegen Herrn
Carl Voz nehme ich mit Bedauern
zurüd . Frau Popkea Ennen Wwe ,
Süderneuland II .

Goldene Damenuhr mit Gliederarmband
Dienstag abend , 9. Nov. , auf dem
Wege von der Neutorstraße durch den
Stadtgarten , Am Delft entlang bis
nach Küstenbahndamm 2 verloren . Der
ehrliche Finder wird gebeten , die Uhr
gegen hohe Belohnung in unserem Ge¬
schäftshause abzugeben . H. Kappelhoff
Wwe . & Sohn , Weingroßhelg ., Emden .

Kleiderkarte , lautend auf den Namen
Hene Rahmann , geb. 18. April 1938 ,
Emden , Schulstr . 51, verloren . Abzu¬
geben bei Tölge , Emden , Pelzerstr . 10.

Rotgeblümtes Seidentuch (Andenken ) am
8. Nov . 1943 in Loga verloren . Ab¬
zugeben in Loga , Kaat 1 a .

Damenschirm , schwarzbunt , Sonn
abendnachmittag von Wynhamer : bis
Hajo -Unten -Str . (Gaswert ) verloren .
Gegen Belohnung abzugeben Leer
Wymhamerstraße 13 .

Bereinsbrosche auf dem Wege Klinik zur
Königsberger Str . in Emden verloren .
Gegen Belohnung abzugeb . beim Fund¬
amt Emden oder bei Frau Hinrichs ,
Hebamme , Emden , Königsberger . Str . 33.

Blaue Stridjade von Ihrhove n . Flachs
meer verloren . Gegen Belohnung ab
zugeben Lini Buttjer bei E. Tel¬
famp , Jhrhove .

am

Gold , Armband in Aurich oder Staats¬
bahn verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Aurich , Kirchstraße 18 .

Ueberschuh von der Bahn Großefehn bis
zur Mühle verloren . Gegen Belohnung
abzug . bei H. Danen , Ostgroßefehn 150 .

Damenjahrrad gefunden . Gegen Erstat
tung der Untosten abzuholen bei Otto
Quen , Beenhuser -kolonie .

Lehrling stellt zu Ostern 1944 ein (Kost
und Wohnung wird gewährt ) Andreas
Menssen , Seilermstr ., Wittmund (Ostfr .) .

Tüchtiger Geschäftsreisender (Herr oder
Dame ) für Kreis und Stadt Norden
sowie die Inseln gesucht . Bei Bewäh
rung Festanstellung u . Höchstbesoldung .
Angebote unter E 2415 OZ . Emden .

Männer für Wachdienst im Auslandsein¬
saz (Dänemark , Finnland , Norwegen
und Frankreich ) gesucht . Weiter suchen
wir für das Reichsgebiet (Ostfriesland )
und Oldenburg ) Wachmänner , Es tom¬
men nur unbescholtene und gesunde
Männer bis zu 65 Jahren in Frage .
Geboten wird außer Tariflohn Tren¬
nungszulage , freie Bahnfahrt , Uniformie .
rung und freie Unterkunft . Schrift¬
liche Angebote an Norddeutsches Be
wachungs -Institut , Hauptverwaltung
Bremen , An der Weide 39 .

Wachmänner bis zu 60 Jahren für den
Wachschuzdienst in Schlesien und Gen.
Gouv . gesucht . Für Unterkunft . Ver¬
pflegung und Uniformierung gesorgt .
Militär -Entlassene , Leichtversehrte , rü¬
stige Rentner und von Arbeitsämtern
noch nicht erfaßte , unbescholtene Deut¬
sche senden ihren Lebensl , Lichtbilder
und Angabe des Eintrittstages an den
Ost -Schlesischen Wachdienst i . Bieliz O /S . |

Stenotypistinnen . Buchhalterinnen , Kon
toriftinnen , Telephonistinnen und an
Dere Bürokräfte , ferner Köchinnen
Küchenhilfen , Lagerarbeiterinnen so
wie sonstiges weibliches Personal lucht
Organisation Todt . Angebote an Or
ganisation Todt . Rentrale . Personal :
amt , P I , Berlin -Charlottenburg 13.

Haushälterin für kleinen Haushalt sofort
ges . Angebote u . E 2424 DT3 . Emden .

Lehrling mit guter Schulbildung stellen
wir zu Ostern od . früher ein . Ferner
suchen wir geeignete Kraft für leichte
Kontorarbeiten . Schriftl . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften erbeten . Länd¬
liche Genossenschaftsbant c. G. m . b. S. ,
Norden .

Geeignete Kraft für unsere Buchhaltung
stellen wir fofort , evtl . auch später ,
ein . Schriftl . Bewerbungen an Landw .
Bezugs - und Absagenossenschaft des
Kreises Leer e. G. m. b. H. , Leer
(Landwirtsmühle ) .

Sausgehilfin für tl . landw . Haush . gel .
Frau R. Janssen , Margens bei Esens .

schäftigung sofort gesucht . Ostfriesische

Sausgehilfin , erfahren in allen Haus¬

Tageszeitung , Emden .

arbeiten , sof . gesucht . Friedrich Duis ,
Selverde bei Remels .

Stenotypistinnen , Maschinenschreiberins
nen , Fernschreiberinnen , Betriebsab¬
rechnerinnen , Karteiführerinnen , An¬
fängerinnen für alle Zweige der Büro¬
praxis , mit guter Auffassungsgabe ,
ferner Eintaufsassistenten , Kontingent¬
buchhalter und männliches Büroperso
hal für Betriebsbüros sucht großes
Industriewerf in Bremen zum baldi¬
gen Antritt , Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen , Angaben über
zuletzt bezogenes Gehalt und Gehalts¬
forderungen bitte zu richten unter
B. R. 56 /G 10 an Ala Anzeigen¬
Gesellschaft m . b . S. , Bremen .

Sausgehilfin , selbständig u . finderlieb ,
gesucht . Frau Kufahl , Oldenburg i . O. ,
Mühlgraben 2.

Hausgehilfin für Gaststättenbetrieb auf
sofort oder später gesucht . Angebote
erbeten unter S. 2169 an : Büttners
Ann . Exped . , Oldenburg i . D.

Ehrliche ältere Hausgehilfin für meinen
bürgerlichen Haushalt gesucht . Angeb .
unter 1572 OT3 . Leer .

Schiffsjungen und Matrosen für die
Binnenschiffahrt stellen wir laufend ein .
Lehrverträge für 1944 fönnen schon jetzt
abgeschlossen werden . Lehnkering AG . ,
Abteilung Emden .

Zuverlässiges Mädel , evtl . auch Lehrling ,
für den Laden in Lebensmittelgeschäft
sofort gesucht . Heinr . van Lengen
Leer , Straße der SA . 61 .

Deltgen , Wilhelm
Jugend hat Zutritt .

Lichtspiele „Schwarzer Bär " , Aurich .
Mittwoch , 15 und 18 Uhr , Donnerstag ,
18 Uhr : Fronttheater " . Mit Heli Fin
tenzeller , René
Strienz u . a .

Lichtspiele Emden . Ein Lustspiel voll
Humor und tomischen Ueberraschun¬
gen : „ Kohlhiesels Töchter ." Mit Heli
Finkenzeller , Ostar Sima . Für Ju¬
gendliche zugelassen . .

Palast -Theater , Leer . Dienstag eine
Vorstellung 13. 30 Uhr , Freitag und
Sonnabend je 2 Vorstellungen 11. 30 u.
13. 30 Uhr : Ein prachtvoller neuer ,
lustiger Märchenfilm v . Alf Zengerling :
„Der Froschkönig " . Dazu im Beipro¬
gramm ein weiterer Märchenfilm und
Sträfling Nr . 3" .

Der

Palast -Theater , Leer . Dienstag u . Mitt¬
woch , täglich 15,30 und 18. 30 Uhr :
Heinrich George in dem großen Wien¬
Film „Schidial " . Ein Film vom Kampf
um die Treue , der durch die Tragik
eines großen Schicksals in die ganze
Tiefe unseres Gefühls dringt . Mit
Gisela Uhlen , Will Quadflieg , Werner
Hinz u . a . Jugend hat keinen Zutritt .

Lichtspiele Remels . Mittwoch , 14 und
16 Uhr : Der große Märchenfilm „Der
Froschtönig . Dazu im Beiprogramm
Sträfling Nr . 3" . Mittwoch, 20 Uhrneue große Wien -Film „ 3wei

glüdliche Menschen " . Die tragikomischen
Erlebnisse eines Anwaltehepaares , das
durch allerlei Flitterwochenereignisse
verwirrt , Scheidungsklage gegeneinan
der erhebt . Mit Magda Schneider ,
Wolf Albach -Retty , Ostar Sima u . a .
Jugend hat teinen Zutritt ..

Lichtspiele Weener . Mittwoch , 18. 30 Uhr :
„Was geschah in dieser Nacht " .
große Lustspiel mit Irene v . Meyen¬
dorff , Hans Brausemetter , Theo Lin¬
gen , Lucie Englisch . Karl Ludwig
Diehl , Lili Murati u . a . Jugend
hat feinen Zutritt .

Das

Wolfgang Baader .

Lichtspiele Emden

Kohlhiesels

Töchter

Jugendliche haben Zutritt

Palast - Theater , Leer

Schicksal

B
Y

Pelikan
SCHREIBBANDER

und Peliken - Kohlenpapier

öffer umdrehen - dann halten

sie noch länger ! Kohlen .

klau darf sie nicht halb aus¬

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh¬

stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,

Wülfing¬
Kalk

-Präparate
müssen für Verwundete ,

Kinder im Wachstumsalter ,

werdende und stillende

Mütter erhältlich sein .
Daher ist jetzt Zurückhal¬

tung im Kaufen geboten !

JOHANN A .

WULFING
BERLIN

Anzeigen -Annahmeschluß
16 Uhr
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Deutsches Kreuz in Gold

Ostfriesische Tageszeitung

Für neue Aufgaben in der Heimatfront verpflichtet
otz . Im Namen des Führers wurde Ober¬

leutnant und Staffelkapitän Otto Harms aus Ueberweisung der 21 jährigen Mädel in die NS . Frauenschaft in Weener
Aurich in Anerkennung seiner fliegerischen

Erfolge im Kampfe nachträglich das Deutotz . In dem mit den Symbolen des Reiches | in Weener vorgesehen, zu der Gaufrauenschafts¬
sche Kreuz in Gold verliehen . Oberleut - sinnig geschmückten Plaatjeschen Gual veran =
nant Harms fehrte im Juli 1941 von einem

Feindflug nicht zurück .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Am 17. November feiert Landwirt Berend
Riefena in Loquard seinen 85. Geburts¬
tag . Er ist durch seine Bullenaufzucht weitbe¬
kannt. Früher hat er 22 Jahre den schweren
Beruf eines Dorfschiffers ausgeübt . Der noch
allzeit rüstige und geachtete Ostfriese ist Vater
von zwölf Kindern , von denen noch neun leben,
ein Sohn fiel im Weltfriege. 36 Enfel- und
elf Urenkelfinder sind die Freude des Alten ,
der seinen Lebensabend bei seinem Sohne ver¬

bringt. An allen Geschehnissen der Seztzeit
nim Riefena noch regen Anteil .

Erstes Austauschkonzert in Weser -Ems

: : Wenn das Luftnotstandsgebiet Weser-Ems
im fünften Kriegsjahr dazu übergeht , sein ohne¬
hin schon stark ausgeprägtes fulturelles Leben
zu intensivieren , so liegt darin der Beweis , daß
alle Terrorangriffe der britisch-amerikanischen
Buftpiraten es nicht vermocht haben , den

Menschen unseres Gaues ihren Kulturwillen
und ihre Einsatzbereitschaft für die kulturellen
Werte des Reiches zu zerstören . Austausch =
tonzerte sollen nach dem Willen des Gau¬

propagandaleiters Seiffe die Kulturorchester

staltete die N ' S. Frauenschaft in

Weener einen Gemeinschaftsnachmittag , an
dem die Ueberweisung der Mädel des Werkes

Glaube und Schönheit " in die NS . Frauen¬

schaft/Deutsches Frauenwert stattfand . Nach der
Führerehrung und kurzen Begrüßungsworten
der Ortsfrauenschaftsleiterin Frau Maden
stedt ehrte die Versammlung das Andenken
der verstorbenen Mitglieder Hermine Lüppens
und Anny Spekker durch Erheben von den Sigen .
Lieder und Kernsprüche leiteten über zur Ver¬
abschiedung der 21jährigen Mädel , die von der
Gruppenführerin Fräulein Hofmann vorge
nommen wurde . Ortsfrauenschaftsleiterin
Mackenstedt konnte rund zwanzig Mädel in
die Frauenschaft aufnehmen und der Jugend¬
gruppenführerin Fräulein Iasch übergeben .
Gie richtete ernste Mahnworte an die Mädel ,
wie bisher , auch in der Jugendgruppe ihre
Pflicht zu tun und gerade heute doppelt und
breifach mitzuarbeiten am Werke des Führers .
Als äußeres Zeichen der Mitgliedschaft wurde
den Mädeln die Nadel überreicht . Frau Maden¬
stedt gab noch bekannt , daß in nächster Zeit ein
Lehrgang zum Anfertigen von Hauspantoffeln
durchgeführt werde . Für den 30. November sei
eine Großfundgebung der Frauenschaft

leiterin Möring erscheinen wird .

Ortsgruppenleiter Meyer stellte die Auf¬

gaben der Frauenschaftsmitgliederheraus und
gab den Mädeln einige Worte aus der Führer :
rede vom 8. November für die Zukunft mit auf

Sodann wurden die Mädelden Lebensweg .
der Jugendgruppe noch darauf hingewiesen,
rege mitzuarbeiten an der vorweihnachtlichen
Feier , die die Frauenschaft mit den anderen
Organisationen wieder durchführt . Es wird

dafür gesorgt, daß den Kindern auch in diesem
Jahre wieder eine Weihnachtsfreude bereitet
wird . Unsere Spielzeug bast Ier sind schon
eifrig am Werke Zum Schluß gab Partei¬
genoffe Mener noch bekannt , daß in den Wochen

Weihnachten ein Kammermusik¬Dor

a bend in Weener durchgeführt werden soll,
wofür erste Kräfte vom Oldenburgischen Staats¬
theater gewonnen wurden . Die Veranstaltung
findet an einem Sonntag im Polatschen Saale
statt . Es wird erwartet , daß alle geplanten
Veranstaltungen seitens der Partei - und Volks¬
genossen rege besucht werden , denn nur dann
lassen sich für die Zukunft weitere derartige
Veranstaltungen in Weener durchführen.

Mit einem begeisterten Treuebekenntnis zum

Führer und den Liedern der Nation schloß die
Feierstunde . " J . F .

bes Gaues als weientliche Träger des Ronzert Berufserziehung unserer schaffenden Jugend kriegswichtig
lebens im Gau Weser - Ems besonders heraus¬
stellen und ihre hervorragende Aufgabe im
fulturellen Gesamtschaffen des Gaues dokumen¬
tieren .

Das erste Austauschkonzert der Kultur¬

orchester des Gaues Weser-Ems sah am Montag
im Oldenburgischen Staatstheater
das Städtische Orchester Wilhelms =

haven unter der Leitung des Städtischen
Musikdirektors Alfred Hering mit einem
anspruchsvollen Programm . Dem Oldenburger
Konzertpublikum wurde durch dieses Konzert
die Bekanntschaft mit einem Orchester ver¬

mittelt , das in diesem Kriege durch die Terror¬
angriffe dreimal schwerstens betroffen wurde .
Betrachtet man die ausgezeichneten

Leistungen , die es bei diesem ersten Aus¬
tauschkonzert darbot , unter diesem Gesichts¬
winkel, so wächst ihr künstlerischer und morali¬
scher Wert außerordentlich . Die Hörer , unter
denen sich Gauleiter Paul Wegener befand ,
dankten dem Orchester und seinem Leiter mit
lebhaften Beifallsbezeichnungen .

Carl Ullrich .

Paketannahme eingeschränkt

0 Mit Wirkung vom 17. November 1943
wird die Deutsche Reichspost wegen der jahress
zeitlich bedingten Schwierigkeiten in der Ge¬
stellung der Beförderungsmittel erneut eine
borübergehende Einschränkung in
der Annahme von Paketsendungen aller
Art ( nicht Pädchen ) eintreten lassen . Der Um¬
fang der Annahme richtet sich nach den zur Ver¬
fügung stehenden Beförderungsmitteln . Gewisse
Batetsendungen , namentlich solche, deren Inhalt
für die Kriegs - und Ernährungswirtschaft von
besonderer Wichtigkeit ist, werden unbeschränkt
angenommen . Näheres ist den Bekanntmachun¬
gen in den Schaltervorräumen der Postämter
zu entnehmen .

() Glüdsnummern in der Reichslotterie . In
der zweiten Klasse der 10 . Deutschen
Reichslotterie fielen drei Gewinne von
je 100 000 RM . auf die Nummer 138 015 ;

außerdem fielen drei Gewinne von je 25 000
RM . auf die Nummer 92 621 und drei Gewinne
von je 10 . 000 RM . auf die Nummer 93 217 .

otz. Kaninchenfutter ist knapp . Deshalb dür¬
fen wir nur wertvolle Zuchttiere über den Win¬
ter halten , die anderen Tiere müssen recht =
zeitig abgeschlachtet werden . Kaninchen¬
fleisch kann in Dosen oder Gläsern sehr gut
konserviert werden .

otz. „Mit meiner Ziege ist nichts los ." Das
hat schon mancher gesagt, trotzdem er eine gute
Ziege hatte , weil sie nicht tragend werden
wollte . Muß jedoch eine größere Anzahl Ziegen

zum zweiten Male zum Bock, so ist eine Un
tersuchung des Bodes von sachverständi:
ger Seite sehr notwendig . Es kann nämlich auch
am Bock liegen .

Leer

11

=

1 K. Gauobmann Seiler und Gebietsführer Lohel vor dem Gauausschuß

: : Der Führer hat die deutsche Jugend zum | den Mannschaft wolle den Sieg des Besse =

Kriegsberufswettkampf aufgerufen ren über den Durchschnitt . Im Be

und damit das Signal für die schaffen de trieb , der die Berufserziehung zu würdigen
Jugend gegeben , ihren beruflichen Leistungs - wußte , habe der Berufswettkampf sich auch in

willen zu beweisen . Der Gauausschuß für die den Kriegsjahren behaupten können . Die Frage

Durchführung des Kriegsberufswettkampfes im nach der Kriegswichtigkeit des Berufswett
Gau Weser -Ems hielt in Bremen seine erste tampfes stellen, heiße die Notwendigkeit einer
Tagung ab. K. Gauobmann Seiler und Ge- Berufserziehung überhaupt anzweifeln . Die in
bietsführer Lohel sprachen zu den im gro- der ganzen Welt geachtete deutsche Quali
Ben Glockensaal versammelten Wettkampfleitern tätsarbeit fordere, daß man sie sich täglich
und Referentinnen , den Männern der DAF . , durch die Leistung wieder erobere . Die Berufs¬

den Führern und Führerinnen der Hitler -Ju- erziehung stelle bei weitem keinen Lurus dar
gend, zahlreichen Betriebsführern und - obmän- und jei auch nicht unproduktiv . Sie gehöre zu

den sozialen Aufgaben des Betriebsführers und
nern aus dem gesamten Gaubereich.

fordere Dom betrieblichen Unterführer ein

tetes Beispiel und Vorbild . Nach einem Ueber
blick über die Organisation des Kriegsberufs¬
wettkampfes bekannte sich der f. Gauobmann
zu den Grundsätzen der Begabtenförde
rung . Mit dem Bekenntnis zur Leistung

marschiere die Jugend in das Reich der Frei
heit , der sozialen Ordnung und Gerechtigkeit . -

Kreisleiter Schümann schloß die Tagung
mit dem Führergedenken .
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Landdienst eine politische Aufgabe

Vor der Bühne , auf der ein großer Chor
Plaz genommen hatte , standen die Fahnen der
Jugend und vier goldene Fahnen der Bremer
Musterbetriebe . Der Gaubeauftragte für den
Kiegsberufswettkampf , Hauptbannführer Carl
Jung , hieß die Freunde und Förderer des
Berufswettkampfgedankens und die Vertreter
von Partei , Staat und Wehrmacht willkom¬
men . Gebietsführer Lohel betonte , daß der
vom Reichsnährstand , der Deutschen -Arbeits¬
front und der Hitler -Jugend getragene Kriegs¬
berufswettkampf die Fortsetzung jenes Berufs¬
wettkampfes sei , der am 8. Dezember 1933 vom
heutigen Reichsjugendführer Arthur Armann Am Montagvormittag fand das viertägige
erstmalig verkündet wurde . Der Wettkampfge - Landdiensttreffen der Hitler - Ju =

danke in der Berufserziehung sei etwas Neues gend in Oldenburg mit einem eindrucks¬

und stelle zudem eine Zusammenfassung aller vollen Appell seinen Abschluß . Nach einer Ju¬

Kräfte dar , die für die berufliche Ergendfilmstunde mit dem Film Der große
tüchtigung der Jugend in Frage kämen . König " und der Folge 4 und 5 der Filmschau
Wenn schon die Jugend von 1943 überhaupt Junges Europa " leitete die Festliche Musik
nicht mit der des ersten Weltfrieges zu vergleis von Händel , gespielt von der Oldenburger
chen sei, so fönne man erst recht den Kriegs - Spielschar der Hitler -Jugend , die Abschlußver¬

berufswettkampf als eine Antwort an un - anstaltung ein , an der als Gast auch der ehe¬
sere Feinde werten , die immer noch mit malige K. -Führer des Gebietes Nordsee , Haupt¬

Haupt¬
dem Gerede von der verwahrlosten deutschen bannführer Fintenten , teilnahm .

Jugend operierten . Die Hitler -Jugend ver mädelführerin Suse Nebel - Löffler er

spreche sich vom Berufswettkampf eine Attivie - tlärte , sich insbesondere an die Mädel wendend ,
rung ihrer gesamten Erziehungsarbeit und daß sie als Frauen und Mütter von morgen
werte ihn als eine Demonstration ihres sozi a eine flare und saubere Haltung zeigen müssen ,

die sie unbeirrt von allen Meinungen um sielistischen Wollens .
herum ihren Weg gehen ließe . Gebietsführer
Lohel begrüßte mit herzlichen Worten Haupt¬
bannführer Finkenten und betonte , daß das

Landdiensttreffen keine Rundgebung aus ir
gendwelchen repräsentativen Gründen sei, son¬
dern vielmehr der Auftakt einer Entscheidung ,
die von jedem Landdienstfreiwilligen ein flares

Hier müsse sich dieEntweder -Oder fordere .
Spreu von dem Weizen scheiden . Mit der Ver¬
pflichtung , nur ein Gesetz zu kennen, nämlich die
Treue zur Scholle , zum deutschen Boden ,
schloß der Gebietsführer seine Ausführungen.

K. Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront
Seiler stellte zu Beginn die Frage , ob denn
der Berufswettkampf im fünften Kriegsjahre
triegswichtig sei, und beantwortete diese mit
klugen, überlegten und überzeugenden Darle
gungen . Ohne den Wettkampfgedanken an sich
fönne man sich in Deutschland eine Leistungs¬
steigerung nicht denken . So wie der Leistungs
kampf der deutschen Betriebe könne man auch
den Kriegsberufswettkampf als einen Motor
jeder Entwicklung bezeichnen. Der vom Führer
proklamierte Wettkampf der jungen arbeiten

otz . Detern . Elternabend . Am Sonn¬

abend veranstalten diedie Jungmädel und
Pimpfe des Standortes Detern einen Eltern

abend . Für Kinder wird am Nachmittag um
15 Uhr eine Vorstellung gegeben und am Abend
um 19 Uhr für Erwachsene. Alle Eltern sind
herzlich eingeladen .

Weener

Menschen gibt , die größtes Interesse für offulte | frauen , kommt und seht, wie wir für unsere
Dinge oder Vorgänge hegen. Diese Tatsache Soldaten leckere Weihnachtsplätzchen mit den
machen sich manche Leute zunuze und verblüf - uns zur Verfügung stehenden Mitteln backen.
fen in Erperimentalvorträgen ein leichtgläubi¬
ges Publikum . Als Hellseher , Telepathen ( Te¬
lepathie gleich Seelentelegraphie ) , Wünschel¬

otz. Sich selbst und die Allgemeinheit ge- rutengänger , Handleser und dergleichen bezeich¬
fährdet ! Trotz aller Ermahnungen gibt es noch nen sie sich. Sie erraten in ihren Vorstellun¬
immer Volksgenossen, die sich an der Allge - gen Gedanken, deuten die Zukunft der Gläubi¬
meinheit versündigen durch unzulängliche gen , finden verborgene Gegenstände. Wer in

Verdunkelung ihrer Wohn - oder Geschäfts- dessen den Dingen auf den Grund geht , entdeckt

räume . Namentlich an mancher Rückfront läßt in vielen Fällen , daß die Rätsel des „ Magiers "

sich dies feststellen. Jetzt führen Anwohner am durchaus zu enträtseln sind . Jetzt besucht uns

Kolonistenweg in Heisfelde berechtigte in Leer eine Persönlichkeit , die den Schleier
von diesen Künsten lüftet . In Sachsen ist man

Klage über den Inhaber einer Wohnung , der
häufig gegen die Luftschukordnung , und zwar bekanntlich helle" und so ist es kein Wunder,
in ärgerlichster Art verstößt. Er läßt - als wenn Wilhelm Gubisch
fönnte es gar nicht anders sein !

Das
helles Licht Hellseher "

aus dem Fenster auf die Straße leuchten , so daß , ,Deutsche Volksbildungswert " ( in

man glauben möchte , er wisse nicht darum . daß der DAF . ) , Leer , vermittelt uns am 23 . No¬

ihm für sein leichtfertiges Verhalten härteste vember (im Zentral -Hotel ) die Bekanntschaft
Strafen drohen . Die Beschwerdeführer find so dieses Mannes . Ihm geht der beste Ruf vor¬

erbost , daß sie mit Selbsthilfe drohen . Wir aus . Er wird zeigen , daß Hellsehen , Gedanken¬

meinen , daß dies nicht tottut , um den Berübertragung , Schicksalsdeutung, Wünschelruten¬
dunkelungssünder zur Ordnung zu ru- suchen, Erdstrahlen zumeist gar nichts mit „ ge¬

fen ; wenn nicht anders , dürfte nun wohl be- heimen Mächten oder Künsten " zu tun haben .

hördlich eingegriffen werden . Jedenfalls ist Er wird die gleichen Experimente wie jene

eine Handlungsweise wie die gekennzeichnete Tausendkünstler vorführen , um dann ihr Zu¬

verbrecherisch ; denn durch sie wird nicht nur der standekommen zu erklären . Jedenfalls wird es

einzelne , sondern der ganze Ort im hohen Maße eine interessante Vorführung sein .
gefährdet : Wer nicht oder ungenügend verdun¬
kelt , hilft dem Feind !

otz . „ Geheime Mächte und Kräfte ." Es mag
richtig sein , wie es in Shakespeares „ Hamlet "
heißt , daß es mehr Dinge zwischen Himmel und
Erde gibt , wovon sich die Schulweisheit nichts
txäumen läßt . Sicher ist auch, daß es viele

überhellt ,
aus Dresden die

sozusagen .

otz . Kostproben . von Kartoffelgerichten und
Gebäck . Am Freitag von 10 bis 13 Uhr und

von 15 bis 17,30 Uhr werden in der Bera
tungsstelle des Deutschen Frauen =
werkes in Leer , Adolf -Hitler - Straße , Kost¬
proben von zeitgemäßen Kartoffelgerichten und
Gebäck für Feldpostpädchen ausgegeben . Saus¬

otz . Wichtig für Zugreisende . Es sei darauf

hingewiesen , daß der Bormittagszug 9. 28 Uhr
ab Weener seit dem 1. November zehn Mi¬
nuten früher , also 9. 18 Uhr , von Weener
abfährt . Wie bekannt , verkehrt der Zug nur
werktags .

otz. Kraftwagen in den Graben geraten .
Auf der Leerer Landstraße in der Nähe
von Kirchborgum geriet ein Personenkraft¬

und landete imwagen ins Schleudern

Chausseegraben . Der Fahrer blieb glücklicher
weise unverlegt . Auch der Wagen wurde nur
wenig beschädigt und konnte durch hilfs =
bereite Hände wieder auf die Fahrbahn ge =

bracht werden .
otz . Einen Beinbruch erlitten . In einer hie¬

sigen Familie tam ein Mädchen , das schon
längere Zeit leidend ist , zu Fall und erlitt
einen Beinbruch . Mitglieder der Sanitäts¬

folonne brachten die Verletzte ins Krankenhaus .

otz . Pferdeschägung . Von der Kreisbauern =

schaft Leer wurden am Sonnabend in elf Bor¬
führungsorten des Reiderlandes Pferde¬
fchäßungstermine durchgeführt . Zu dem

Mittwoch , 17. November

, , Mein Hab und Gut "

otz . Die Bevölkerung im Regierungs
bezirk Aurich wendet der Aufstellung von
Inventarverzeichnissen noch nicht das

nötige Intereffe zu. Der Regierungspräsident
weist deshalb erneut nachdrücklich darauf hin ,

daß jedem in Betracht kommenden Volksgenoss
jen dringend zu raten ist. Inventarverzeichnisse
seines Hausrats ordnungsgemäß aufzustellen .

Wenn derartige Verzeichnisse vorliegen , so sind
im Schadensfalle die erforderlichen Unterlagen
für die Schadensanmeldung sofort vorhanden
und können den für die Bearbeitung zuständi
gen Stellen auch sofort vorgelegt werden . Daz
. dadurch die Bearbeitung selbst erleichtert und

auch beschleunigt wird , liegt auf der
Sand . Es sollte sich deswegen niemand durch
die mit der Aufstellung von Inventarverzeich=
nissen verbundene Arbeit und Mühe hiervon
abschrecken lassen. Die Formulare für die Ver¬
zeichnisse sind fürzlich zur Verteilung gelangt .
Jeder in Betracht kommende Volksgenosse muß

nun das Seinige tun , diese Verzeichnisserich =
tig und erschöpfend auszufüllen , um
sich so den Nachweis seiner eventuellen Scha¬
densansprüche zu sichern.

Termin in Weener war eine Anzahl Pferde
vorgeführt , die ihrem Werte nach von der Kom¬
mission abgeschätzt wurden . Es handelt sich um
Pferde , die in diesem Herbst noch verkauft
werden sollen .

otz . Reger Viehversand . Die Viehverladun¬

gen auf hiesiger Station waren wieder

recht rege . Die Ladungen , meist Fettvieh , gins
gen von hier nach dem westlichen Industries

gebiet . Auch eine Anzahl Schweine wurde
verladen .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Neue Diplomvolkswir

wirt hat an der Universität München Fräustin . Ihre Prüfung zum Diplomvolks .

lein Erica Frigen von hier mit gut bestan =
den . Die neue Diplomvolkswirtin ist eine Toch

ter des Reeders Johannes Frizen.
otz . Emden . Lohnende Kaninchens

zucht . Ein Emder Kleintierzüchter schlachtete
vor kurzem ein Kaninchen , das sage und

Außer dem Bratenschreibe 21 Pfund wog .
lieferte das Tier zweieinhalb Pfund Flomen¬
fett . Im vergangenen Jahr konnte derselbe
Züchter ein noch schwereres Kaninchen schlachten .

otz . Süderneuland I . Rad wieder auf =

gefunden . Wie wir am Freitag berichteten,
wurde einer NS . - Schwester , als sie an der
Bahnhofstraße einen Krantenbesuch machte , das
abgestellte Fahrrad gestohlen. Der Diebstahl
war um so gemeiner , als die Schwester das

ihre Ueberlandfahrten dringendRad für
braucht . Groß wird ihre Freude gewesen sein ,

als das Rad nun in Oste el am Straßenrand
wieder aufgefunden wurde .

otz . Utgast . Im hohen Alter verstor
ben . Sier verstarb Rentner Arend Del .

richs im 84. Lebensjahre .
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Der Ex - Bräutigam meldet sich

otz . In der Sonnabend / Sonntag -Nummer
wurde hier ein Erlebnis erzählt Hochzeits

hießmachen , das ist wunderschön
der Titel . Heute nun meldete sich der Ex -Bräu¬
tigam selbst zu Wort , das ihm hiermit erteilt
werden soll :

Es ist an sich richtig , was hier von dem bes

absichtigten Flug in den Ehehimmel " berichtet
wurde . Nur , unser Ort liegt nicht im Kreise
Norden , sondern im Wittmunder Kreise .
wohl hatte des Fräulein Braut " in legter
Minute versagt , aber auch der Bräutigam
hatte ein dides Haar in der Suppe gefunden .
Alles war bereit : Kuchen , aufgesparte Schnäpse .
alle Familienangehörigen waren eingeladen
und sechs der Hochzeitsgäste hatten sich einges
funden .

Eben , als es zum Standesamt gehen sollte ,

schlich sich die „Braut " heimlich still und leise
bestellte ( aus gesdorthin auf den Weg und

heimnisvollen Gründen ) die Eheschließung ab .
so daß der Standesbeamte seinen Festrock wies
der in den Schrank hängen fonnte . Dem Bräus

mittlerweile gedämmert .tigam abe war es
daß die für die Richtige gehaltene doch nicht die
Rechte war. Er machte sich schleunigst auf den
Weg und bestellte seinerseits die kirchliche

Trauung ab ! Dann fam er kreuzfidel " nach¬
hause ( in gehobener Stimmung wohl deshalb ,

Dieweil er den Braten rechtzeitig gerochen!
Schriftleitung . ) Er erzählte dort , wie es ihm

beinahe ergangen wäre .
Es wurde dann beschlossen , die „ Hochzeit “

im Gasthaus auch ohne Braut zu feiern , so daß
die Spirituosen zu ihrem Recht kamen . Am
Abend aber zog das Jungvolk vor „ Bräutchens "

Fensterlein und sang im Chorus : „Du kannst
nicht treu sein, nein , nein , das kannst du nicht" .

Es war nun , leider , schon der zweite Freiers

mann , der von dem „ Fräulein Braut " auf den

Holzweg geführt worden war . Wer wird jetzt
der Dritte im Bunde sein ?"

Soweit der Befreite , der denken mag : Was
du nicht willst . das man dir tu' , das füg' getrost
' nem andern zu. Indessen : Neugierige seien
gewarnt !

Unter dem Hoheitsadler
Leer. Fähnlein 26/381 Seute 14. 30 Uhr gesamtes

Fähnlein zum Geländeſpiel beim Heim .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogram 8 - 8 . 15 Uhr : Bum

Hören und Behalten : Der Donanraum . 11 bia
11. 30 : Kleines Konzert mit tänzertscher Musif .
11 . 30 - 12 : Leber Land und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 :
Der Bericht zur Lage . 12 . 45 - 14 : Mittagsfonzert
des Niedersachsenorchesters . Leitung Otto Gbel
von Sofen . 14,15 - 14 . 45 : Beschwingte Weifen
vom , Deutschen Tanz - und Unterhaltungsorchester .
15 . 30 - 16 : Ried - und Kammermusit . 16 - 17 : Otto
Dobrindt dirigiert . 17 . 15 - 17 . 50 : Bunte Melo =
dien . 17 . 50 - 18 : Das Buch der Zeit . 18 . 30 bis
19 : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte .
20 . 15 - 21 : Unterhaltungsfendung für unsere Scl
daten : 3wei Herzen und ein Schlag ." 21 - 22 :
Die bunte Stunde : Eine vollkommene Sefre
tärin . "

Es wird verdunkelt von 16,30 bis 7,15 Ug
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Leibgrenadiere des Führers
otz . Nach den ersten unvergleichlichen Waf¬

Das ist wahre Kameradschaft
fentaten unseres Heeres befahl der Führer die Eine He 111 rettet 100 km vor den eigenen Linien eine notgelandete Besatzung
Aufstellung des Führerbegleitbatail
Ions aus den Reihen des Infanterie - Regi =
ments Großdeutschland . Damit gab er dem
,Leibregiment des deutschen Voltes " die stolzeste

Aufgabe , die einer Truppe in einem Kriege
zufallen kann , den persönlichen Schug
ihres Obersten Befehlshabers . Bewußt dieser
höchsten Verpflichtung , tragen die Leibgrena¬
diere des Führers neben dem Aermelstreifen
Großdeutschland das Band mit der Aufschrift
„ Führerhauptquartier " . Als einziger Truppen =
teil des Heeres führt dieses Bataillon eine be =
sondere Standarte , die das Hakenkreuz
als Symbol der deutschen Nation trägt . Ent¬
sprechend den hohen und verantwortungsvollen
Aufgaben , die dem Bataillon gestellt sind , setzt
es sich aus den besten und tapfersten freiwilligen
Soldaten des Heeres zusammen , die alle , Offi¬
ziere , Unteroffiziere und Mannschaften , in den
Reihen der Infanterie -Division Großdeutschland
vor dem Feinde bewiesen haben , daß sie getreu
der ruhmreichen Tradition des deutschen Heeres
bereit sind , ihr Leben für ihr Volk und ihren
Obersten Befehlshaber einzusetzen . Genau wie
die Infanterie - Division Großdeutschland setzt
sich das Führerbegleitbataillon . aus Soldaten
aller deutschen Gaue zusammen . Getragen vom
Geiste höchster Kameradschaft und ernstestem
Verantwortungsbewußtsein , schließen hier die
Söhne aller deutschen Stämme , die gesamte
deutsche Jugend , einen ehernen Ring um ihren
Führer und die höchsten Kommandostellen
unseres Heeres . Jedem deutschen Soldaten wird
das Kommando beim Führerbegleitbataillon
durch sein ganzes Leben hindurch unpergeßlich
bleiben . Mit Stolz und Freude wird jeder
einzelne an den schweren und zugleich schönen
Dienst bei seinem Führer icdenten . Un¬
vergessen werden in vielen deutschen Familien
die Erlebnisse ihrer Söhne bleiben , die mehr
als einmal Ereignisse von weltgeschichtlicher Be¬
deutung vor ihren Augen haben abrollen sehen .
Die Erinnerung an unzählige Frontfahrten , die
den Führer zu seinen Heerführern und zu seinen
fämpfenden Soldaten führten , werden in jedem
einzelnen Soldaten , der das Glück hatte , Leib¬
grenadier des Führers sein zu dürfen , sein
ganzes Leben hindurch wachbleiben .

Zigaretten gegen Bohnenkaffee

otz . Ein fleiner Zigarrenladen in Essen ,
der meist geschlossen war , entpuppte sich bei
näherer Untersuchung als die Goldgrube "
einer Tabatwarenhändlerin . Um sich in den
Genuß von Mangelwaren zu setzen , gab sie die
ihr zugeteilten Zigarren und Zigaretten nur
gegen Bohnenkaffee , Fettigkeiten " oder Textil¬
waren ab . Dabei genierte sie sich nicht , oben¬
drein erhebliche Ueberpreise zu fordern . Nicht
weniger als 14 . 000 RM Mehrerlös durch Ueber¬
preise wurden ihr nunmehr vor Gericht an =
getreidet . Da ihr Geschäftsbetrieb " sich im
übrigen als ein Verbrechen an der Volfs =
gemeinschaft charakterisierte , brachte ihr das
schöne Geschäft 3igaretten gegen Bohnentaffee "
glatte drei Jahre Zuchthaus und die
Einziehung des Uebergewinnes cin .

ota . Wenn man auf Kinder im 3uge nicht
achtet . Im Schnellzug Neumarkt / Ober¬
pfalz - Nürnberg befand sich auch ein vom
Urlaub zurückkehrender Wehrmachtangehöriger mit
Frau und Kind . Als die Frau sich für kurze 3eit
aus dem Abteil entfernte , machte sich das sechs¬
jährige Mädchen im Vorraum zu schaffen , spielte am
Türdrücker und stürzte aus dem Zug . Der entsetzte
Vater zog die Notbremse und brachte das Kind mit
schweren Verletzungen zurück , denen es bei der An¬
kunft in Nürnberg aber bereits erlegen war .

otz . Fünf Soldatenbrüder gleichzeitig in Urlaub .
In Erwitte in Westfalen trafen sich fünf Brü¬
der , darunter zwei Zwillingsbrüder , die sich alle
feit Jahren nicht gesehen hatten , aur gleichen Zeit
im Elternhause während ihres Urlaubs . Gin be¬
fonderer Zufall fährte sogar die beiden 3willinge
bei ihrer Heimreise auf einem Bahnhof zusammen .

Heinz Storm . rettet
den SUEZ - KANAL

ROMAN VON ALEXANDER THAYER

10 ) Der eine der beiden Reiter war ein großer ,
alter Beduine ; das Barthaar war schneeweiß
und stach seltsam von dem braunen , fühnen Ge¬
sichte ab . Unter den buschigen weißen Augen¬
brauen glänzten zwei große dunkle Augen . Es
waren die Augen eines Jünglings , scharf wie
die eines Adlers , beweglich und lebhaft . Wenn
der weiße Bart nicht gewesen wäre , hätte man
Scheich Ülema für einen Dreißiger halten kön¬
nen .

, ,Wir können den Tieren Zeit lassen ," sagte
er zu seiner Tochter Ayscha . „ Ich höre das
Dampfroß viele Meilen voran ."

otz . Bei den Kämpfen unserer Luftwaffe im
Osten werden von den einzelnen . Besatzungen
oftmals Leistungen gezeigt , die von hohem Mut
und vorbildlicher Kameradschaft fünden . Als
eine Kampfgruppe He 111 bei einem Tages
angriff sowjetische Widerstandsnester mit Bom¬
ben belegte , erhielt nach erfolgreicher Durch¬
führung des Auftrages das lehte Flugzeug der
Gruppe mehrere Treffer der feindlichen Flak¬
artillerie . Der Flugzeugführer muß sich nach
einigen Flugminuten zur Notlandung ent¬
schließen , obwohl sie noch 100 Kilometer von
den eigenen Linien entfernt sind .

Kriegsberichter Erwin Bischhaus berich¬
tet über das Schicksal der notgelandeten Be¬
sagung folgendes :

Zeichnung : Heinrich v . Medvey .

Die Besazung verläßt nach der glatt ver¬
laufenen Notlandung das Flugzeug . Die

Maschinengewehre werden ausgebaut , denn um
das Leben zu erhalten , muß man sich zur
eigenen Linie durchschlagen . Während der
Funker die Unterlagen vernichtet , geht das
Flugzeug in Flammen auf . Schon wollen sich
die fünf Komeraden von der brennenden He
111 entfernen , um den sicher bald auftauchenden
Sowjets zu entgehen , da hören sie das ihnen
vertraute Motorengeräusch . Im Tieffluge braust
ein Flugzeug ihrer Gruppe über sie hinweg .
wackelt und furot . Wollte das Flugzeug etwa
landen ? Fragen gehen hin und her . In ziem¬
licher Entfernung furot das Flugzeug wieder¬
holt ein und greift mit Bordwaffen an . Dann

Beim Freiwilligen - Bataillon , ,Narwa "

Das estnische Freiwilligen -Bataillon Narwa " , das im Rahmen der 4 - Panzer -Grenadier -Di¬
vision , , Wiking " in der Abwehrfront am Dnjepr eingesetzt ist , hat sich bei den erbitterten
Kämpfen in diesem Teil der Front schon mehrfach ausgezeichnet . Auf einem Panzer .

aufgesessen fahren Freiwillige des Bataillons zu neuem Einsatz .
PK . - Aufnahme : 44 - Kriegsberichter Kok ( Sch . )

Rollen der Eisenbahnzüge gelauscht , die in der
Nacht nach Suez fuhren .

Wie sie sich nach ihm sehnte , nach diesem gro¬
ßen , starken Weißen ! Anscha wußte , daß sie ihn
liebte . Und sie wußte , daß diese Liebe ihr Leid
bringen mußte , so sicher wie sie wußte , daß die
Sonne jeden Tag jenseits des Suez - Kanals
über der arabischen Wüste aufgehen würde ,
wenn sie des Abends hinter dem Ataka -Gebirge
purpurn verglüht war . Sie wußte , daß sie nie
die Seine werden konnte .

Sie hatte sich gehütet vor dieser Liebe , wenn
sie den jungen Ingenieuren des Assuan -Stau¬
dammes ihre wilden Reiterkunststücke vorführte ,
hatte gerungen dagegen und sich gewehrt . Und
doch sehnte sie sich nach Storm und verwünschte
doch den gefürchteten Augenblick , in dem er dem
zuge entsteigen würde . Sie trieb willenlos
jener Stunde entgegen . Nun mußte bald der
schneeweiße , von zwei Lokomotiven gezogene

Anscha gab feine Antwort . Ihre knaben - Wüstenzug einhergebraust kommen .
hafte , geschmeidige Gestalt war von weiten , fal¬
tigen Hosen verdeckt . Ihr Gesicht war unver¬
Schleiert , der Oberkörper war in einem sich weich
anschmiegenden Burnus verborgen . Ab und zu
flopste sie mit ihrer Reitpeitsche liebkosend auf
den muskulösen schimmernden Hals der Stute ,
die freudig aufwieherte .

Anscha konnte stundenlang einherreiten , in
ihre Gedanken versunken . Sie war erst seit
einigen Tagen in das Lager ihres Vater gefom¬
men , auf vielen Umwegen . Ihr Bruder Man¬
sur hatte Ingenieur Patterson eines Nacht nie¬
dergeschlagen , als er in ihr Zelt eindringen
wollte . Seit dieser Stunde mor Mansur ver¬
schwunden . Sie wußte , daß ihr Vater fremde ,
weiße Herren auf ihren Expeditionen begleitete ,
als Führer und Dolmetscher , seitdem die Eng¬
länder dem Scheich Ulema die Führung des
Stammes verboten hatten , dem fühnen Bedui¬
nenführer , der sich im Weltkriege auf die Seite
der Mittelmächte geschlagen hatte .

Als der Vater erzählt , wen zu führen und
zu bewachen er Auftrag habe , hatte Anscha ge¬
glaubt , daß ihr Herz stillstehen müsse. Dann
hatte sie Stunde auf Stunde gewartet , hatte den
Schönen weißen Schiffen engegengesehen , die über

an Ranal nach dem Süden zegen , hatte aus

Scheich Ulema gab seinem Pferd die Sporen .
, ,Ich höre ihn kommen !"
In wenigen Minuten hatten die galoppieren¬

den Pferde die kleine Bahnstation von Esch
Schallufa erreicht , die dicht am Kanal lag .

Friede sei mit dir ! " begrüßte ihn der ara¬
bische Stationschef , der vor dem Gleise in Er¬
wartung des Zuges stand. „Du fährst nach Suez ,
Scheich Ulema ? Du weißt doch, daß dieser Er¬
preßzug nur erste und zweite Klasse führt ! Ich
kann dich nicht reisen lassen . . . .

Ich weiß , daß die englischen Beherrscher
dieses unfreien Landes einen Scheich Ulema
nicht für würdig befinden , das fahrende Dach
mit ihnen zu teilen , " erwiderte der Beduine .
Allah möge sie strafen bis ins vierte Glied ".

Du irrst jedoch , Aki Abdul ! Ich reise nicht mit
dem Dampfroß nach dem Süden . Ich erwarte
einen weißen Gelehrten , der im Sande der
Wüste nach seltenen Steinen suchen will ."

"

Nun tam das Rollen näher , der Araber ließ
die Glocke ertönen , der Zug rollte heran und
blieb vor dem kleinen Gebäude schnaubend und
zischend stehen . Die Jalousien der meisten Fen¬
ster waren verschlossen , kaum , daß einige Gesich¬
ter nach den wenigen Menschen blickten , die auf
der einsamen Station standen und warteten .

-

Storm öffnete die schmale , weißverkleidete
Tür und sprang elastisch die Stuben hinab . Wäh¬
rend er sich suchend umblickte und wartete , bis
der schwarze Schaffner ihm den silbern glänzen¬
den Tropenkoffer auf den Boden stellte , war
Scheich Ulema an ihn herangetreten .

, ,Allah sei mit dir , Herr ,' sprach der Be¬
duine und legte die Hand an seine Stirne .

Glücklich sei dein Eingang .""
Als die beiden um das Stationsgebäude

schritten , erblickte Storm Anscha , die bei den
Pferden gewartet hatte . Erstaunt griff er nach
der Hand des Mädchens .

„ Das ist wirklich eine frohe Ueberraschung ."
Der deutsche Ingenieur lachte fröhlich . Wenn
ich geahnt hätte , daß du hier sein würdest
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„ Dann wärest du nicht gekommen ?" fragte
Anscha mit angstvollen Augen . Er sah sie ver¬
wundert an . Er verstand nicht .

„ Aber nein doch , kleine Ayscha ! Ich freue
mich doch so sehr . " Was das Mädchen nur hat ?
dachte er. Sie schlug die schwarzen , großen
Augen verschämt nieder . „ Von deinen Kochkün¬
sten hat man sich in ganz Assuan erzählt. Wirst
du mir auch süßen Kustus kochef ! Werden wir
wieder zusammen ausreiten ? "

„Ich will fochen , was du befiehlt ." In An¬
Sie hättechas Angen schimmerten Tränen .

ihm ihr ganzes heißes , junges Leben zu Füßen
gelegt , und er dachte an Kuskus ! An Ausrei¬
ten , an alles andere , nur daran nicht , daß sie
ein junges Weib war , das ihn liebte .

Meine Leute werden dein Zelt und deinen
Koffer auf Kamelen ins Lager bringen ," un
terbrach Scheich Ulema die beiden . „Wann wol¬
len wir in die Wüste ziehen ? "

nen " erwiderte Storm . Wir wollen am Ka¬
„ Ich will morgen mit der Arbeit begin¬

nalbett nach Muscheln und Versteinerungen
suchen. Wieviel Leute stehen Euch zur Ver¬
fügung ?"

„ Drei Männer und der Knabe Said ." Ein
Mann wird uns das Trinkwasser zuführen , ein
Mann ist für die Pferde da und ein Mann für
die Kamele . Der Knabe soll für deine Be¬
quemlichkeit sorgen , Herr ."

Storm sah voller Freude über das flim¬
mernde Blau des Kanalwassers , das in der
Sonne gliterts . .

General Jaenecke aus Leer

OTZ . -Archiv .

otz . Der General der Pioniere Jaenede ,
einer unserer verdienstvollsten Heerführer , steht
aus seiner Jugendzeit mit Leer in Verbin¬
dung : er besuchte hier , wie auch Generalfelds
marschall von Kleist , das alte Gymnasium .
Beide saßen dort zu Füßen des Vaters von
Kleist , der als Oberlehrer und Professor hier
wirkte . Der Bruder Jaeneckes ist der Befiher
der Hirsch -Apotheke in der Rathausstraße . Unser
Bild zeigt General Jaenecke im dienstlichen Ge¬
spräch mit dem ruhmvollen Verteidiger von
Stalingrad , Paulus ( auf unserem Bilde ist
zur linken Hand Jaenecke zu erblicken ) .

schwebt das Kampfflugzeug wieder näher an
die Männer heran und landet nach einigen
Sprüngen neben der notgelandeten Besagung .
Schnell laufen die Männer zum gelandeten
Flugzeug , die Bodenwanne ist schon geöffnet ,
und sie hören , daß die Sowjets bis auf wenige
hundert Meter heran sind . Nur durch die Tief =
angriffe sind sie aufgehalten und zum Teil
niedergemäht worden . Wenig später laufen diet
Motoren wieder auf vollen Louren . Dem Flugs
zeugführer gelingt es , seine Maschine aus dem
schwierigen Gelände herauszubringen . Noch eins
mal jagen die Maschinengewehre Dauerfeuer
heraus , denn einzelne Sowjetsoldaten sind im
Laufschritt auf 100 bis 200 meter herangekom¬
men . Start , Heimflug und Landung erfolgen
aber glatt . Glücklich und froh sind die fünf
Kameraden , die vor Dank ihren fünf Rettern
lange die Hände schütteln . Ueber ihren Mut
und ihre Einsatzbereitschaft wollen sie keine
großen Worte hören , denn es ist die unvergängs
liche Frontkameradschaft , die sie alle verbindet ,
und die diese Tat bestimmte .

Tödlicher Weg über die Gleise

otz . Auf dem Bahnhof Wedau wurden
zehn Reisende , darunter vier Frauen , als sie
verbotswidrig die Gleisanlagen überschreiten
wollten , von einem einfahrenden Personenzuge
erfaßt und getötet . Zwei weitere Fahrgäste
trugen lebensgefährliche Verlegungen davon .
Die Verunglückten hatten , statt die vorgeschrie¬
bene Ueberführung zu benutzen , trotz Verbots
den kürzeren Weg über die Gleise gewählt , um
zu ihrem Zuge zu gelangen , obwohl sie vorher
von Bahnbediensteten noch ausdrücklich gewarnt
worden waren .

Arbeit , dachte er . Endlich wieder Arbeit .
Dann erst bemerkte er , daß Anscha geschmei¬

dig wie eine Kaze auf ihr Pferd gesprungen
war . Mit einem Schenkeldruck riß sie das edle
Tier auf der Stelle herum und galoppierte da¬
von , daß der Staub unter den Hufen zers
dampfte .

Was hat sie nur ? dachte Storm . Sie ist so
verändert

Duدور mußt ihr verzeihen ," sagte Scheich Ule¬
ma , den das Befremden in den Zügen seines
neuen Herren aufgefallen war . „ Sie ist wie ein
junges , arabisches Füllen . Heiß und ungebän¬
digt . Ich werde daran denken müssen , ihr einen
tapferen Beduinen als Gatten zu suchen. Wenn
wir nicht so arm wären , Herr ! Die Engländer
haben mir mein Hab und Gut genommen .
Scheich Ulema war nicht immer sin fleiner
Dolmetcher . . "

„ Es ist gut , Scheich " , antwortete Storm :
„ Ich kenne Ayscha ja . von Assuan her . Sie ist
eine wilde Kaze . Laß sie nur , wie sie ist."

Ulema am Halfter mitgeführt hatte. Wie der
Dann bestieg Storm das Pferd , das Scheich

Sturm flogen sie über die Wüste , der Staub¬

wolke nach , die Anscha zurückgelassen hatte .

Siebentes Kapitel

Das Haus Zafyas hätte sicherlich im
Bädeker einen Stern bekommen , wenn es den
Port Said besuchenden Fremden zugänglich ge =
wesen wäre . Die großen ; mit Marmorplatten
getäfelten Zimmer gingen nach dem Garten zu .
Er war durch dichtes Gebüsch und hohe Rosen¬
sträucher nach außen abgeschlossen , überdies be¬

Mauer , die gegen das Hafenbecken zu noch ers
grenzte den Garten eine vier Meter hohe

höht war . Einen Teil der grünen Gartenfläche
nahm ein Teich ein , dessen Becken mit bunten ,
persischen Kacheln ausgelegt war . In der Mitte
des Teiches plätscherte ein Springbrunnen und
stäubte feine , silberne Fäden nach allen Sei¬
ten , die beim leichten Hauch der Brise in im
mer neuen , wechselnden Farben funkelten

Rings um den Teich dufteten Rosen und
Lilien , die in geordneten Gruppen um die kies¬
bedeckten Gartenwege gepflanzt waren .

Fortlegung folgtà /
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